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rioonuenrrn sei »Zoocŷrun«e«gel)ter gtlt, \o*
rk zur Auszahlung gelangen. Zeder Unfall ist
sofort, spätestens aber Innerhalb 48 Etundeu

91V.2^ 9 Dreistag . iS. Dorcmber !SI2. 27. Jisi .giiitj,

Allgemeine Llnsicherheit.
> Rußland versichert seine Friedensliebe , trifft aber zu¬

gleich im Westen des Reiches Kriegsvorbereitungen . Das
lharakterisiert das Ungewisie der Lage beffer als alle diplo-
mltischen Versicherungen. In Oesterreich scheint man zur
Entscheidung zu drängen : schon tauchen Krisengerüchte auf,
Sie darauf Hinweisen, daß entscheidungsvolle Stunden
hevorstehen.

Rußland und Serbien . '
Die Wiener „Politische Korrespondenz" erhält aus

Petersburg folgende Meldung : Unter dem Einfluß der
herrschenden Erregung wird Rußland fortgesetzt eine kampf-
Serette Unterstützung Serbiens zugeschrieben. Die russische
Diplomatie hat nicht im geringsten ein Hehl daraus gemacht,
Kß sie sich infolge des geschichtlichen Verhältnisses R u ß -
lands  zu den christlichen Balkanlänöern berufen fühlt,
wch jetzt den Interessen Serbiens gerecht  zu
»erden. Es ist unzulässig,  diesen Freundschaftsdienst
-!» die Quelle der  U n n a chg i e v i g ke i t Serbiens
hinzustellen. In den Ratschlägen zur Mäßigung , die nach
Belgrad von den Mächten der Triple Entente erteilt worden
ftd, wurde angedeutet, daß Serbien bei einem maßlosen
Wreten bas Schicksal widerfahren könne, sich isoliert zu
imben und die Früchte seiner auf den Schlachtfeldern er-
ninsenen Erfolge geändert zu sehen. Der Prozeß der Er¬
nüchterung durch solche Warnungen kann sich aus ein vom
kusch der Siegeöfreuüe hingerissenes Volk naturgemäß
m langsam vollziehen. Es ist gewiß eine wichtige Etappe
öieser Entwicklung, daß die serbische Negierung sich infolge

Haltung der Mächte von Ansprüchen auf Albanien loS-
I Mgt hat. Schon in Anbetracht dieses Umstandes ist der

k« ich begründet, daß die Regierung in Oesterreich die
^deinandersetzungzwischen dem Wiener und Belgrader
foBmttt über die Hafenfrage ohne Erregung  aS-
Arten muß. Insbesondere sollte man Ucberschätzungen
^rnotivnalen Lebensströmungen in Rußland fallen lassen.
M Hinblick auf die ruhige Haltung von Petersburg
""d Wien,  deren gegenseitiger Berkehr auch jetzt ein
keundschaftlichcs Gepräge  trägt , ferner ans daS
Wo bisher wahrgenommene Sinken de? Niveaus der
Milchen Ansprüche darf man auf der Hoffnung  be¬
eren, daß sich aus der Frage des Adriahafens keine Be-
Mllng Ze§ europäischen Friedens entwickeln werde.
iMolange Rußland nicht mit hörbarem Ruck ganz offiziell
^ Serbien avrückt, wird man aus all den Petersburger
^WNgen nur daS eine heraushörcn : Zeit gewinnen,
Mcht um die Krise wirklich beizulegen , sehr viel wahr-
Wlicher aber, um dabei irgendwelche Vorteile heraus-
" % tt zu können.

seltsamem Widerspruch zu diesen friedlichen Ver-
Wngen stehen Nachrichten von

^ russischen Kriegsvorbereitungen,
J ? iie ein Telegramm folgendes zu berichten weiß:

einen vom Zaren bestätigten Ministerratbeschlntz
, «nd Umgebung als Basis für die Land-
W Eeestreitkräfte , Grodno als Basis für die
Ij . ^ rejtkr  8 ste  bestimmt . Gleichzeitig werde« tem-
W ^ 8estimmurgen über de« Erwerb von Grundstücken
!ßrjf in Reval «ud Umgebn«g n«d über die Be»
j, ^ nug hxx Rechte Privater ans der Insel Nargen und
^ angrenzenden Gewässern veröffentlicht.
iWsterreichische Demonstration in Petersburg.

1*3 Petersburg wird gemeldet: Auf dem panslavisti-
Wî eting im hiesigen großen Adelssaal , an dem etwa

U ^ ^ rsonen  teilnahmen . kam es zn -einer großen
^^ »ration gegen Oesterreich, anläßlich einer Rede des

geordneten Graf Bobrtnskt , der mit den Worte»I « .
"®ir müssen unseren Brüdern helfen"

Personen schrien: „Nieder mit OesterreiE

L. Serbische Rüstungen.
^ichSpost " erfahrt aus telegraphischem Wege auS

ßjh ^aß die Mobilisation  des gesamten bisher
Vt * i'kansprnchtcn Land sturmaufgebots  a »gc-

»»rdeu ist. Der Einbcrnfnngsbeschl lautet aus

Stestung innerhalb 24  Stunden . Die vom Kriegsschauplatz
heimkehrenden Truppen erhalten nnr einen kurzen Urlanb,
während den Offiziere«  ein solcher überh<n»pt nicht
gewährt wird. I « allen Werkstätten werde» eiligst Winter¬
kleider für die Truppen angesertigt . Auch i« den Mnni-
tionshäuser « «nd Bekleidnngsämtern wird oisrigst ge»
arbeitet.

Andauernbe Erregung.
(Telegramm nuferes Sonderbericht¬

erstatters .)
Wie«, 9. Dez. 1912.

In Wiener offiziellen Kreisen kennzeichnet man heute
die auswärtige Lage dahin, daß der Ausbruch eines Kon¬
fliktes mit Rußland in naher Zeit nicht z « er¬
warten  sei , daß jedoch der österreichisch - serbische
Zwischenfall an Schärfe nichts verloren
habe . Die Verschlechterung der » irtschast-
lichen Verhältnisse  infolge der in de« letzten
Wochen durch die KriegSfnrchi bedingten zahlreichen klei¬
nen ZahlungseinstellunFe « upd daS Bestrebe« der Grenz¬
bevölkerung, möglichst viel bares Geld an sich heranzu¬
ziehen, hat die berufenen Vertreter des Handels und der
Industrie vor einigen Tagen veranlaßt , beim Hanöels-
mürister vorstellig  zu werden, damit die Oesfentlichkeit
über den Stand der Dinge unterrichtet « erde. Der Han-
delsminister sandte die Deputation zu den: Ministerpräsi¬
denten, der dem Bernehmen nach geäußert hat, daß eine
Klärung  des Ssterreichisch-serbischenGegensa- rS in weni¬
ge » Tagen  erfolgen werde. Der österreichische wie der
ungarische Ministerpräsident werden vor»n»sichtktch morgen
ln der Beantwortung gestellter Interpellationen in den
Parlamenten Erklärung über die auswärtige Lage ab-
geven. — In Lemberg hat gestern eine Vollversammlung
aller polnische» Landtags - und Reichsratsabgeordneten
stattgefunden, ans der Ser Statthalter von Galizien im
Auftrag der Regierung folgende Erklärung abgegeben hat:

Die internationale Situation erfuhr kn den letzten
Tagen keine Veränderung , die Gerüchte über eine
Verschärfung der auswärtigen Lage find
unbegründet.  Unsere Beziehungen zu Ruß¬
land find normal,  den Gerüchten über eine bevor¬
stehende Kriegsgefahr ist daher kei« Glauben beizumeffen.
Weiter ist zu konstatieren, daß angesichts der herrschenden
Beunruhigung sich vor allem in de« Kreisen der Jugend
eine Be w e g u n g geltend gemacht hat, deren national-
patriotischer Charakter nicht verkannt werde« soll, die aber
im Hinblick auf die gleichzeitig auftrotenden falschen
Voraussetzungen,  über die Heranziehung dieser
Kreise zu militärischen Aufgaben bedenklich  ist . ja Ge¬
fahren in sich birgt . AuS diesem Grunde sind die Behörden
im Einvernehmen mit den militärischen Organen nach¬
drücklich bemüht, daß derartigen falschen Boraussetzungen
durch eine entsprechende Einwirkung und Bea«ffichtis«ng
der Jugend entgegengetreten werde.

Eine rumänische Knndgebnng.
Die rumänische Parlaments -Session ist eröffnet worden.

In der Präsidentenloge hatte der Präsident der bulgarischen
Sobranje Danew Platz genommen. Der König,  beim
Betreten des Saales durch lebhaften Beifall begrüßt, verlas
folgende Thronrede : Unter den gegenwärtigen bedeutsamen
Umständen und der für mich tief schmerzkichen Augenblicke
empfinde ich besondere Genugtuung darüber , daß ich mich
von den Vertretern ganz Rumäniens umgeben sehe. Die
Politik Rumäniens , in ihrer traditionellen Selbständigkeit
als Politik der Mäßigung und des Friedens  in den
mit den höchsten Interesse « beS Sandes verträglichen
Grenzen (Beifall) versetzt unS in die Lage, mit allen
Staaten freundschaftlicheBeziehungen zu unterhalten und
uns namentlich des besonderen Vertrauens der Groß¬
mächte zn erfreuen. (Beifall .) Rumänien beobachtete
bei dem Bestreben, znr Lokalisierung deS Krieges beizn-
tragen, gegenüber den kriegführenden Balkanstaaten R en-
tralität,  w ^ ei es jedoch die Eutivicklung der Ereignisse,
die zahlreiche Interessen deS Staates berühren , aufmerksam
verfolgte. Wir sind zu »er Hoffnung berechtigt, daß diese
Haltung günstige Eraebntsse  für die guten Bezieh¬

ungen zu den Balkanstaaten in 5er neuen Gestaltung zei¬
tigen wird und daß unsere Interessen Berücksichtigung
finden. (Langanhaltenber Beifall , wiederholte Bravorufe .)

Rumänien wird als ein wichtiger Faktor des europä¬
ischen Konzerts angesehen. Bet der endgültigen Regelung
der durch die Bakkankrise aufgeworfenen Fragen wird sein
Wort Gehör finden . (Langanhaltrnöer Beifall.) Das Ver¬
traue«, das iie Nation in die ausnahmslos anerkannte
Tapferkeit ihrer Soldaten setzt, ist vollauf berechtigt. (Bei¬
fall). Die Armee ist imstande, üiefern Vertrauen zn ent¬
sprechen. sie ist immerdar bereit , ihre Mission zu erfüllen.
(Langanhaltenber Beifall .) Die neuen Kredite, die von
Ihnen für die Armee augesprochen werden, werden in
Ihrem erleuchtete« Patriotismus ihre Begründung finden.
(Beifall.) Gott spende Ihren Arbeite« seinen Segen. (Lang-
anhaltender , stürmtscher Beifall .)

Die Berkeilrmg der Beute.
Das Blatt „Mir " weist alle angebliche« authentische,!

Nachrichten über die Rnfteilnng der eroberte« Gebiete unter
den Verbündete », insbesondere zwischen Bulgarien und
Griechenland,  als vollstLndig ««begründet zurück un¬
erklärt , daß «e«e Grenze » der verbündete« Staaten nach
dem Abschluß des Friedens festgesetzt würden. Dieser dürfe
keineswegs verzögert « erde», den« die Balkanftaate« seien
entschlossen, keine« Versuch der Ausflucht seitens der Türkei
z» dnkde«.

Die zrrechisch-tzürkischenVerhundluugengescheitert.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konftantinopel , 9. Dez. 1912.

Da die türkisch-griechische« Berhaxdlunge » gescheitert
find, rüstet die Türkei zum Widerstand gegen die griechische
Flotte , die in Berbindun « mit de« vor Gallipoli gelandete«
Truppen angeblich die Darbaneve « forziere« soll.

Griechenland unterzeichnet.
Die Pforte erhielt Jnsvrurationen , wonach Griechen¬

land Sen Waffenstillstand am 18. Dezember  unterzeich¬
net. zusammen mit den anderen Staaten des Balkans an
den Friedensverhandlungen in London teilneßmen zu
können.

Kampfe bei Skutari.
(Telegramm unseres SondevhertchA-

crstatters .)
Cetflnje, s. Dez. 1912.

Obwohl der Kommandant von Skutari die ihm vom
deutschen Gesandten durch .montenegrinische Parlamentäre
zngesandtc Mitteilung über den Abschluß des Waffenstill¬
standes abgelehnt hat , hat er doch den Inhalt des Schrift¬
stückes erfahren , da der türkische Kommandant des Tarabosch
bei« Passieren der Parlamentäre in daS Schriftstück Ein¬
sicht genommen hatte . Me Türken ignorierte « aber de« Ab¬
schluß des Waffenstillstandes u«d machten gestern einen
neuen Ausfall gegen di« montenegrinischen Stellung « und
versuchten, die montenegrinischen Truppe« z« verjagen.
Ihre Artillerie schoß längere Zeit , worauf die Monte¬
negriner antworteten.

Greneltate « der Baschiboznks.
Aus Konstantinopel kommt bte Meldung, daß rürtische

Baschibozuks auf der Gallipoli -Halbinsel fürchterliche
Greueltaten unter der christlichen Bevölkerung verübt haben.
16 Dörfer wurden von den Baschibozuks dem Erdboden
gleich gemacht und die Bevölkerung auf das Schlimmste miß¬
handelt. Anch die Frauen uud Kinder wurden in keiner
Weife geschont, besonders die Griechen, die dort in großen
Massen ansässig sind. Die Land stratzeu sind mit zahl¬
reichen Leichen  bedeckt, überall umher liegen die Ver¬
wundeten, deren Gestöhne weithin vernehmbar ist, doch kann
ihnen keine Hilfe gebracht werden, weil es an Berbauds-
stoffen«nd dergleichen fehlt. Als der französische Botschafter
von den Vreueltatcn hörte, sandte er den Panzerkreuzer
„Victor Hugo" nach Gallipoli , doch kam dieser-nicht mehr
rechtzeitig genug an , um die Mordbrcnnereten verhindern
zu können.
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Reichstagsverhandlungen.
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Am « mrdÄsratStisch die Staatssekretär Kühn, LiSeo und

^Präsident SSmpf eröffnet die Sitzung um 2.18 Uhr.
Dritte Beratung des Gesetzentwurfs über den Zu¬

sammenstoß von Schiffen  sowie über Bergung und
E'" D^e^Borlagc ^wird ^ ohne Debatte endgültig angenvm-

folgt die Fortsetzung der ersten Beratung des Gesetz¬
entwurfs über den

Verkehr mit Lenchtöl (Petrolenmmonopol ).
Mn Vraf Westarp (konf̂ : Wir stehen au und für sich

bem Monopvlgedanken nicht unsympathisch gegenüber. Der
Gedanke de» Staatssekretärs , daß man fich der Macht dev
amerikauischen Kapitals entgegensetzen müsie lst durĉ ubereiktiat. Wir wolle« unter keinen Umständen eine oex
teuemrng de» Petroleums , namentlich da der Nutzen nicht
dem Reich, sonder« Prtvatbanke » zuflreßen soll. Große Be-
deuken hat die Stellung deö KommtstarS an sich. Er hat zu

CHttflnf* den Aktionären gegenüber. Die Veteranen
betbilfe findet bei uns Fürsprache. Es hat große Bedenken,
bte Veteranmrbethilfr mit dem Petrolenmmonopol ner-
«Otfn ZFTZ mt  hoffe «, daß aus der Kommission
einbE " m« - Gesetz heranskommenwtrd . B̂eifall rechts^

9*  Rnpp -Marburg (wirtsch. Vgg.) . Mit -'cacyorua
- ^ en^ tr tornf bestehen, daß der selbständige Kaufmann
beim Petroleumhandel nicht ausgeschaltet wird . Die Zweck-
ÄÄTm5i< »f-hienctt sollen, gehört nicht in daS Gesetz hinein . Für oie
Vete^ nen ŝollten Mittel in den Etat eingest-llt werden
Wir werben in der Kommission Mitarbeiten, damit etwas
Brauchbares a«S dieser Vorlage herauskommt . (Bravo.

Frank . Mannheim (So-.): « f*« «* *?‘« t
Leichenreden s« diesem Gesetz kann ich dahin »usuEen-
faffnt, daß mit der Vorlage nicht einmal eine Mr^ erheit
Inf rieben ist. Das einzige bestimmte Srg «chniS du Debatte
fft die Erkenntnis , daß daS raffinierte Gefchäfisgebah^
du Standard Oil Company eine schwere wirtschaftliche G^
fahr für unS ist. DaS HauS ist sich einig darin - daß ^
nicht ein Privatmonopol durch ein anderes Privatmonop
erteüen will. Erfreulich ist die einmüttge Ablehnung des
Gedankens, man wolle die schwächen der Vorlage verbergen«Ute* einem sozialpolitischen Mäntelchen. Erfreulich ist
wL du GedanL der fiüher als bem°gogisch verworfen
wurde , daß die Entschädigung du Angestellten ange¬
nommen wirb . Abu auch die Arbeiter , Kutscher usw. wüste"
entschädigt werben, da etwa die Hälfte von ihnmr über-
flüssig werbe« würbe. Ob etwas ans der Kommission her»tft iebr fraglich, wir werde« aber mit aller
Energie »« erreichen suchen, daß die Uebermacht der Privat-
Monopole gebrochen wirb . Du vorliegende Entwurf ist
dazu aber vollkommen «nSrauchbar. (Beifall bet de«
Soztawelm >rratem ) ÊSelfe): Mit den Ausführnngen der
sozialdemokratischenRedner sind wir im großen nnd ganzen
einverstanden, wen« wir auch grundsätzliche Gegner einer
rn̂ tter t̂t MDNDvolistexnNH flttb. Äuch wir öeb<tuexn, btth
die Veteranenfürsorge mit dieser Vorlage i« Verbindung
gebracht worden ist. Gegen die Tendenz der Vorlage , alles
in das Ermesien des Reichskanzlers und des Bnndesrats

mm»mi,,.« «
&ei Annahme der Resolution auf Schaffung des Petroleum-
Monopols kann keine Rede sein. Diese ist mit einfacher
Mehrheit angenommen worben. Wie steht es demgegen-
übu mit du Einstimmigkeit im Bundesrat . Die drei
Hansestädte haben doch gegen die Vorlage gestimmt. (Hört,
hört ! beim Zentrum .) Dt« Betriebsskala wird zu hohen
Verkaufspreisen anreizen ) ein Sinken der Preise wird unter
keinen Umständen damit verbunden sein. Die Stellung des
ReicbskommiIsars tm Bufsichtsrat ist nicht beneidenswert.
Die Frage b« Betriebsgesellschast ist einstweilen indisku¬
tabel. Du Konsument wird von du Vorlage keinen NutzenS&.1SÄ * «-.«-»« SÄ ® "
eüente» an dem ganze« Entwurf find einige wenige ucie
rauten , die ein Geschäft mit Deutschland m̂achen motte , undftti diese ei« Gesetzz« wachen, ist nahezu komisch. Die -öe
Häuptling. der deutsche Vertreter Rockefellerŝ habe^ an^ die

Wiesbadener Gcneral'Anzetger
Preste der Zentrumspartei eine größere Zahlung gemacht,
und deshalb träte das Zentrum gegen d°S Monvpol auß
^ -i - , schofl- and pufide Unterstellung. Wir werden iu
btr  Kommission an vielen Punkten Aeudernngen vor¬
nehmen. (Beifrckl tm Zentrum .) ,

Staatssekretär Küh« : Wir verfolgen «icht das Ztel.
hohe Einnahmen zu erzielen ) wir wollen nur das heimische
Wirtschaftsleben sichern. Wenn sich ein Gewinn dabei ergibt,
so ist es nicht verwerflich, diesen ..(ur dre Zwecke der
Beteranenbeshilfe zu verwenden Es ist nicht ausgEosien.
die Entschädigung auch aus die Arbeiter auszudehne.
Wenn das Gesetz auch sonst in seinen Grundlagen erschüttert
sein sollte, so glaube ich doch, daß der leitende Gedanke vom

z allergrößten Teil des Hauses gebilligt wird , und daraus
wirb weitergebant werden können. Die Kommission wird
Aufschluß geben, in welcher Form wir der Grundidee des
Gesetzes zum Siege verhelfen können. (Beifall .)

Abg. Marquart (natl .) : Die Entschädigung der Ange¬
stellten müßte reichlich bemesicn werden. . „

Aba. Trendel (Ztr .): Die Bayern , und insbesondere
wir Regensburger haben das größte Juteresse daran , das
galizische Petroleum in seiner Einfuhr Zu fordern.

Damit ist die Generaldebatte erledigt. Die Vorlage geht
an eine achtundzmanziggliedrige Kommission.

Es folgen
Wahlprüfungen.

Nach kurzer Debatte wird die Wahl des Abg. Bruhn
(Rfp.) gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
einiger Mitglieder der fortschrittlichen Volkspartei für

gültig

^ ^ Ohne Debatte wird sodann beschlossen, über die Wahlen
der Abgeordneten Herzog (wirtsch . Ver .) und K op s ch
«sortschr. Bp.) Erhebungen  zu veranstalten.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag
Tagesordnung : Kurze Anfragen . Interpellation betref¬

fend die Kvalittonsfreiheit der Staatsarbeiter und Wagen¬
mangel.

Schluß &A  Uhr . .
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Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

w. Berlin . 9. Dez. 1912.

Aba. Brütt (freit .) : Herr Schiffer brachte nichts wesent¬
lich Neues vor . Es ist auch fraglich, ob wir auf diesem
Wege zum Ziele gelangen.

Ab^ Ehlers (sortschr.' Bp.): Die Polizeiverordu «»^
begleiten den Menschen von der Wiege bis zum Grabe «nd
noch darüber hinaus . Die Handelskammern begutachteten
die Anträge des Abg. Schiffer als m hohem Matze f,c„
Interessen des Handels irnd der Industrie entsprechend.
Bielen Leuten acht es mit den Polizeiveroronnngen wie
mir Frauen . Man wird leicht von ihnen berückt, wird fic
aber nickt wieder los.

Abg. Liebknecht (Soz.) befürwortet die Anträge , weil fie
die Tendenz hätten, das Volk über seine Rech.e aufzullaeen.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 12 Uhr IS Minuten . . „ « * t **. - ' ,_ A. r *

Be: der ersten Beratung der Anträge Schiffer (natlck
auf Abnahme des Gesctzentzvurfs betreffend die Normen
für den Klageweg, der zwecks Feststellung der

Recktsnngültigkeit von Polizeiverordnunge « und
Ortsstatnten

beim Oberverwaltungsgericht beschritten werden kann, betr.
Anfechtung amtlicher Verfügungen und betreffs Sammlung
und Sichtung des vorhandenen Rechtsstoffes, begrnnverc

^ Erführt ? m' a. aus :°Die Bestimmungen über die Gültig¬
keit und Anfechtbarkeit der Poltzetverordnungen über daS
ganze Berwaltungsstreitverfahren sind vielfach unklar und
unsicher in der Handhabung. Das Bolk sagt, dem Fmüsten
ist nichts unmöglich. Das ist ein böses Wort , aber d,e Schuld
ist nicht einseitig den Juristen zuzuschteben, sondern in
vielen Fällen den unklaren gesetzlichen Bestimmungen , die
dringend einer Aenderung im Sinne unserer Anträge be¬
dürfen. Unsere Rechts- und Bcrwaltungspraxis muß volks¬
tümlich werden. .

Weniger regieren , weniger indizieren!
Wenn wir nach diesem Grundsatz verfahren , wird>auch das
allgemeine Vertrauen zur Justlz und zur Verwaltung
" ^ Aba. Böhmer (kons.): In den Ausführungen des Bor
rcdners ist manches richtig und vieles hark nbertriebem
Auf der Welt ist nichts vollkommen, weder das Recht, noch
die Gerichte, noch die Verwaltung . „ - -

Aba. Bell (Ztr .) : Der Vorwurf der Ucbertrerbung trifft
aus die Ausführnngen des Abg. Schisser Nicht zu, wenn ich
auch hinsichtlich der Ausführung seiner gesunden Änreg-
ungen nicht überall in gleichem Schritt und Tritt Mit i >
marschiere. Es sind auf dem Gebiet der Justiz und der
Verualtnng sehr bedauerliche Mttzstände vorhanden , zu
derrn Beseitigung kleine Mittel nicht helfe»r. Von di^s-n
Uebelständen gilt das Dichterwort : Es erben sich Gel tz
und Rechte wie eine ewige Krankheit fort . _

Unterenen oes wanueis? vvj. y . .̂ .
Vielen Leuten geht es mit den Polrze :vcrordnungen wiemil-s leickt von ihnen berückt, wir'

riet die Anträge , we„
e Lenoenz hätten, das Volk über seine Rechte aufzukläreil.

Abg. Wendlandt (natl .) : Es handelt sich bei den An¬
trägen nicht um eine Begrenzung , sondern um eine Er¬
gänzung der Selbstverwaltung.

Hieran ? werden die Anträge an eine Slgliedrige Kow-
m'.siicn verwiesen. ^ _ . , . „

Abg. Fnnck (sortschr. Bp.) ^begründet eine« Antrag
Aronsvhn (sortschr. Vp.). der die Anwendung des Reichs¬
gesetzes betreffend die

Einwirkung der Armenunterstütz,ungen ans die
öffentlichen Rechte

auch bei den Wahlen in Preußen fordert.
Der Antrag wirb nach Befürwortung durch die Abgg.

V ö h m e r (kons.), S chm e d i n g (Ztr .), L oh m a nn
(natl .), Frhr . v. Z e d l i tz (freik.) und L e i n e r t (Soz.) ein¬
stimmig angenommen.

EL folgt die zweite Lesung des Gesetzes für bas links¬
rheinisch: Industriegebiet . Der Entwurf steht die Bildung
von Genosienschaft'en zur

Regelung der Vorflut und der Abwäfferreinigung

"^'"Abg. v. Gescher(kons.) begrüßt es besonders, daß sich di?
Landwittschaft und die Industrie bet diesem großzügigen
gemeinnützigen Werk die Hand reichen.

Abg. Borstcr (freik.) begründet einen Antrag d°- st
weircre Ausdehnung der Entschüdignngspflicht für die du ch
die Maßnahmen der Genoffenschaftenentstehenden Schäden

^ L̂andwirtschaftsmintster Frhr / v. Schorlemer und meinec
Abgeordnete bitten um Ablehnung des Antrags.

Der Antrag Barster wirb darauf abgelehnt nnd die
Vorlage unverändert angenommen.

Ohne Debatte wird der Antrag der Abgg. Lückhoff nnd
Frh - v. Zedlitz (freik.) auf Annahme des Gesetzentwurfs
zur Abänderung der Kretsordnung  angenommen.

Nächste Sitzung : Dienstag  11 Uhr, Tagesordnung:
Schleppmonopol-Gesetz.

Schluß S Uhr.

Rundschau.
Die Neichstagsersatzwahl in Stolp -Lauenbarg.

Der Kösliner Regierungspräsident beraumte den
Termin für die Reichstagsersatzwahl in Stolp -Lanenburg
ans den 2 3. Dezember  an.

Rücktrittsabfichte« des Württemberg ische« Ministers
des Innern.

Nach einer Meldung der „Schwäb. Tagwacht̂ wird der
württembergische Minister des Innern Dr . v. Pkschek dew-
näckst zurücktreten. Als Ursache des Rücktritts bezeichnet
das Blatt die B e r s chi c b u n g, die die ittngsten Landtags¬
wahlen in der Zusammensetzung der württem-
beraischenAbgeordnetenkammer  gebracht haben.
Herr v. Ptschek ist nahezu 70 Jahre alt . Seit 19 Jahren
steht er an der Spitze des Ministeriums des Innern . Der
Rücktritt des IRinisters dürfte voraussichtlich erst nach dem
Znsammentretcn deS neuen Landtags erfolgen.

Die Schiedsgerichte für Arbeiteroerstchernng.
Die preußischen Schiedsgerichte M Arbeiterverstcherung

haben in der Zeit vom 1. Januar bis 89. Juni b. SM" «
Streitsachen erledigt. Auf eine Sitzung entfielen dem««»
durchschnittlich 20 Streitsachen.

Leon Bourgeois Präsidentschaftskandidat. -
Der Senator Leon Bourgeois fichb« ett erMü -^

ihm augetragene Kandidatur für bi« französisch« PrMe «'
schaftswahl anznnehmen.

Schutz der Deutsche« ft» Liberi«. _
Das nach Monrovia wegen der anSMchrocheu« lw-

ruhen in Liberia zum Schutz der dort^anfässigen̂ m^

Theater und Konzerte.
ASttigliche Gchanspiele. „Rheinzanbe^  oder „Im

Banne der Loreley ". Ein Märchentraum in fünf
BUbern von Wilhelm SlobeS . Musik von Arthur
N o t h e r. Uranfiührnng.

Unter dem Jubel von Hunderte« kleiner und großer
Kinder wurde das fantafiedurchglühte, standlungsrerche urrd
märchenbunte Weihnachtsfpiel aus der Taufe gehoben. Im
bunten Reigen wirbeln alte Sagengestalten des gesegneten
Rhetnlanbes mit neuersundenen durcheinander , die gold.
baariae Loreley und der böse Butzemann , die von Kopisch
so prächttg besungene« Kölner Heinzelmännchen und der
alte König Rhein , der als Knecht Rnpprecht die Menschen
erirent . Ihm schließen sich die Großen seiner Krone an,
die so gehaltvolle Namen führen , wie Hasensprung von Win¬
kel, Zapf von Ingelheim , Spund von Rüdesheim oder Rot
von Aßmannshansen . Dazwischen tauchen die lieblichen
Rhetnntxe « Wellgunde und Wogltnde auf, ferner Kell. r-
meister. Küfer und Winzer. Im Gefolge der guten
«nb schöne» Fra « Holle, deren Schlitten von einem mach-
tigen EtSbären gezogen wird, sah man die schönen Sckm̂ -
jnngfrancn . und sogar eine» Schneemann, der plötzlich
Leben bekommt. Usw.» nfm.

Dir » alle» war aber nur bas Drumherum um bte etgent-
kiche Handlung , in deren Mittelpunkt die Zwillinge Hans
und Peter stehen»die Kinder eines in St . Goar wohnenden
Ftscherpaare». Wie die wilde« Rangen vom Butzemann , der
^r Teufel in Person ist. in den Loreleyfelsen entfuhrt wer¬
den. wo' ste als Sonntagskinder den Nibelungenhort aus-
grabe« sollen, und wie sie mit Hilfe der Gnomen und Geister

und geläutert z« de« Eltern zurückgebrachtwerden,
baSläßt sich nicht in Kürze erzählen , das mutz man im
Theater mtterleben. Es ist alles so wunderbar verschlungen
nnd »fit Zauberspuk durchwebt, baß ein Nacherzahlen den
ganzen köstlichen Märchenschmelz von der Handlung nehmen
würbe wie ein rauhes Znfaflen den zarten Staub von den
Dchmetterltngsflügeln . Nnsere Leser. Kein nnd groß- sollen
den farbiaen Märchenschmetterling des Herrn Clobes aber m
feiner ganze« Pracht sehen, drum mögen sic auf eine Wieh?r-
gabe der Handlung hier verzichten und lieber die bunte
Welt auf der Hofbühnc vor ihren Augen und Ohren er¬
stehen lasten.

Wunderhübsch sind die großen Ballettszenen,  ow
ß» hte Bilder eluaegltedert sind. Es int einem

wohl, einmal wieder nach der alten guten Manier tanzenzu
sehen. Es ist wahrhaftig bei weitem mehr  ein ästhetischer
Genuß als das süßliche Gewinde und Gewrege hyper¬
moderner Tanzgrötzen. Die Ballettmeistertn S -l « » cha -
n ow s ka hatte die Tänze glänzend einstudiert , den Löwen¬
anteil an dem vollen Erfolge trug die Solotanzerin Frl,
Salzmann davon, ihr schlossen sich an Frls Emma
nnd Elia R e i t h und Frl . H a r t Nia n n. Beschäftigt waren
das ganze anmutige Corps de Ballet , die Elevinnen und oie
Kinder der Tanzschule.

Die von Kapellmeister Arthur R ° ) ö er  stammende
Musik ist allerliebst) sie weiß den Ai.irchencharakter «u
wahren und mit modernen Ausdrucksmitteln dem Orchester

'̂ °Au^ die Darstellung und Ausstattung hatte Oberregisseur
Mebns  viele Mühe verwandt . Dafür klappte auch all .s
glänzend, und der stürmische Erfolg darf als wvhGerdlent
bezeichnet werden. Die Zwillinge wurden non Frl . C d»t Ot¬
ter (Peter ) und Frl . Cl. Schneider (Hans ) mit bube.,-
hafter. drolliger Wildheit gespielt. Außer ihnen sei ans der
großen Schar der Darsteller nur noch Herr Andrtano
hervorgehoben, der in dem stotternden Küster Starensanger

DerEBerfaffê ^ er auch reich mit Lorbeer bedacht wurde,
der Komponist, die Ballettmeistertn und der Registeur wur¬
den immer wieder hervorgejubelt . Sie alle haben glänzend
gesiegt aus der ganzen Linie. » . i*.

MDen» nttiitm eines MWilkii.
Hugo Thimig, der gegenwärtig die provisorische Lei¬

tung des Burgtheaters führt und wahrscheinlich m neuen
Jabre endgiltig sein Direktor werden w,rd . pflegt tm
Nebenbernse mit größtem Eifer die kdle Bibliophil,e . Seme
Sammellust erwuchs unmittelbar aus fernem Interesse am
2-b-ater besten Geschichte in Wort und Bild er sich3« »« =
kegenmärtigen bestrebt war . Der gefeierte Künstler gibt fit
dem soeben im Verlage von Moritz Perles in Wien er-
scbeinendcn, v»n Hans Feig ! herausgegebenen allerliebsten
!mö reichhaltigen „Deutschen Vibliophilenkalender ^für das
Jahr 1913" eine Selbstbivgraphie von stch als Bibliophile.
Nicht weniger als 18 000 Bände und Faszikel und 10 000
Bildnisse umfassen seine Sammlungen zur Geschieht ,
deutschen Theaters und seiner Literatur , und diese Samm¬
lungen sind es. aus denen das berühmte Monumentalwerk
„Die Theater Wiens" eigentlich herapsgewachsen ist. Ram-

lichUs Dages kam Gx̂ llm^ IesterT̂ Borst̂ .̂
der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst, zu Minüg, «
der Bitte , ihm einige schöne und seltene Blatter
der Wiener Theaterausstellung gewidmete SondernnvM^
zu geben. Thimig breitete darauf vor seinem Gast« ^
derartig reiche und vollständige Btlderreih « ^ ^ ^
daraufhin der Plan jenes Monumentalwerkes gefaßt

Ganz reizend erzählt der Künstler von ieneu 6^
Erlebnisten und Abenteuern , die doch i« - eben des
philen eine so große Rolle spiele». Eine dieser „W^
Zufälligkeiten" war die, daß er unter Herzklopfen^ ^
Wiener Makulaturkeller die seltene Ausgabev -u 8^
Klingers Theater , Riga bet ^ hann Friedrich Hâ ^
1786, auffand. Die Ausgabe war gut erhalten .,
Stücke geteilt, nnd als Thimig die Stücke £ ' ^ 1. ä ,
menstellte, da zeigte sich, öatẑ gerade das wichtig^
Klingers „Sturm und Drang fehlte. Vergebens
weitere Schatzgräbcrei fin Keller, cs blieb Zettest
„Weit nach Jahresfrist geht mir ein
notiert , von einem Antiquar am Nordseestrand« »» ^
„Sturm und Drang ", O. «. I . - fehl«-'
Ich riskiere die Anlage. Und stehe da. ich h« »« »
des Tefl desselben Exemplares des WerkeSwde ^ .̂
am Schnitt, an einem rfiedfichen Wurmstich deutl»̂ " ' ei «'
b7r .̂ h; hübschê chlt dev wfiterem^mal seine Theaterferien z« Ostern zu einer « ^
reise n -ch Berlin benutzte, wo er mit Glück
einem Wiener Händler nach Berlin verkanftes B ^ ^
fahndete. Ein andermal benutzte er ein Gast'p
österreichischenProvinzstadt , um in einem B«« Mstß!österreichischen Provinz,taor . am ™ o ett8e
lädchen herumzuschmökern und wird gerade Ze ^
wie der Händler zu einem Herrn sebeten wirs . ^
Packen ererbter alter Bücher zu verkaufen yaoc.
fließt sich„zufällig" an, durchwühlt den
Heinrich Leopold Wagners „Voltaire am ^
Apotheose", von der nur ein bekanntes Exenfi»
in der Berliner Bibliothek, nachzuweisen ist. ^

Das sind des Bibliophilen Freuden . Das»
auch nicht an gelegentlichen Wermntstropier &£r g
gefähr 30 Jahren habe ich e,n gutes Exemp a^
äusgabe der „Räuber " für 60 Gulden kaufe" »
sch tat es nicht. Ich hielt diese» Verzicht st r aÛ er<
flärfc Die Haare , die ich mir seither deswcg
habê halten' gesammelt an den Perückcnmacherm
schon mehr getragen."



-rr. S8S_ Dicnstas
fahrdeten Deutschen beorderte Kanonenboot „Panther " hat
einen Teil  der aus den Plantagen und Besitzungen ver¬
riebenen Pflanzer  und K a u f l c u t e vorerst an Bord
Kommen.  Inzwischen ist vor Monrovia jetzt auch das

^eitc Kanonenboot, der „Eber", zu Anker gegangen.

Lokales .'
Wiesbaden , 10. Dezember.

Für die Bismarcksäule
,,at Ser Männer - Turnverein Wiesbaden  am
Zonntag im Paulinenschlötzchenein Schauturnen  veran¬
staltet: für den Ausbau des Turmes, der heute als ragendes
Gerüst auf der Bierstadter Höhe die Einwohnerschaft wie

qesamte Umgegend zur Beteiligung am Werke mahnt.
Mül strömen die Gaben ohne Unterlatz herbei für den

Bausands, aber es fehlt immer noch viel, bis der ganz« er¬
forderliche Betrag zusammengebracht ist. So war es denn
cin hocherfreulich Beginnen , datz der Männer -Turnverein

Herbst-Schauturnen in den Dienst dieser Sache gestellt
hat, der Bismarcksäule, und kaum je zuvor hat wohl ein
Kittel sich dem Zweck besser angepaht, wie gerade die
»kstrige Veranstaltung . Den Manen Bismarcks dient die
§ä»lc. die als Wahrzeichen und als ein Bekenntnis zu-
aleicö weit über das Land ragen soll) die gesamte Arbeit
„nserer Turnerschaft aber ist doch nur geleitet von Nach-
tiscrung deS hehren Vorbildes , der Hochhaltung aller der
ltzrundsätze und Lehren des grotzen Einiger Deiftzchlands.
7>aß sein Geist immer mehr unsere Jugend durchdringc, das
jfr der Endzweck jeder turnerischen Arbeit.

Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet war daS
gestrige Schauturnen unseres Männer -TurnvereinS in fei¬
nem Verlaufe das glänzendste Schauspiel, daS feit langer
/eit in Wiesbaden geboten wurde. Im Wettbewerb mit der
Glanzleistung des altern Turnvereins am vorigen Sonn¬
ig szum Besten der Blinden -Anstalts war wohl die eine
oder andere der Nesiöenztheatex-Nummern Siegerin — das
ist zugegeben— über die Darbietungen im Paultnenschlöß-
lhen. Dort war aber, dem Orte gemäß, das Hauptgewicht
an# die „Scha n" beim Schauturnen gelegt; gestern konnte
im großen Saale das Turnen  als solches mehr zur Gel.
ging kommen. So hat ein Jeder der beiden trefflichen
Kämpen in seiner Weife das Beste gebracht, haben diese
„olympischen Spiele " mit zwei gleichwertigen Siegern ge-
e»det. Doch hatte der Männer -Turnverein gestern eine
Hauptsache voraus , die Einleitung von überwältigender
tzlndrucksgewalt,, den Einmarsch  sämtlicher Abteilun¬
gen. Um die werbende Pracht dieses unvergleichlich-wirk¬
samen Präludiums hätten wir wohl die wunderbar gediehe-
uen Effekte des Sonntags tm Residenz-Theater hingegeben:
»er soviel dröhnender Männlichkeit und hoffnungsfroher
fugend gingen die Herzen auf, entflammte Begeisterung,
das war ein Schauspiel von turnerischer Pracht, für dessen
Gelingen der Männer -Turnverein in noch höherem Maße
ilnerkennung verdient wie für seine Triumphe beim Wett¬
turnen Einzelner . Sind doch die Preise des Einen an die
Arson gebunden (gerade gestern konnte der Preisträger
Ecke durch Krankheit verhindert nicht mitmachen), die Lei¬
stung der Gesamtheit aber bedeutet das Werk.

Und dieses Werk, als ganzes gesehen, hatte gestern vor
mem weiten Kreise Zuschauer — darunter die Spitzen der
Militär- und Zivilbehörden — einen tiefgehenden Erfolg.
Schon die Freiübungen der 80 Mann auf den Begrüßuugs-
chor der Gänger („Turners Festlieü) unter Leitung des
Herr» Lehrer« Würge- , und die Begrüßungsansprache des
l, Borsitzenden Herrn Stadtverordneten Fritz Kaltwas.
ler folgend, hatten gezeigt, wie gründlich diese Tnrnerschar
gearbeitet bat, getreu dem Satze: Schwer ist daS Mühe«,
Äer herrlich der Lohn. Dann kamen unter Tnrnwarts Fritz
Engel  anfeuernder Leitung die Einzeldarbietungen , das
meaenturuen der Männer , der Aktiven und der Zöglinge,
m Barren, Pferd und Bock; die Freiübungen der Damen-
Meiluna. das Kürturnen am Reck, die Freiübungen der
«abenabteilung, die Langstabübungen der Männer , das
Mturnen am Barren , mit einem „lebenden Bild " zum
;chlvtz: dem Handstand der neun Aktiven. Und weiter die
-äbflübungen der Fechtriege (ein Versprechen für die Zu-

die Stabübnngen der Mädchenabteilung , wohl mit
»>egelungenste Darbietung in ihrer zierlichen Abgerundet-
mt der rhythmischen Bewegungen (und dem klangvollen
«chlutzliede„Wem Gott will rechte Gunst erweisen").
^ Zum Schluß wurde der Gipfel des Abends in den
-endersreiÜbungen  geboten , wahre Kunststücke ohne
lwen Apparat, zum Beweis dafür , daß der Männer -Turn-
«rcm̂auch mit einem Clou fürs Auge aufzuwarten hat.
-n,c^>onderfreiübuugen sollten aber nicht mit dem gestrigen
Mnd vom Schauplatz verschwinden, wir machen vielmehr
j“£ vereine und Korporationen , die im Laufe der Saison
^wnstaltungen zum wohltätigen Zweck vorbereiten , auf
-to  Brillautfeuerwerk turnerischer Geschmeidigkeit auf-
Mam , als xine (das Fremdwort sei hier erlaubt ) great
«tecuon für das Publikum.
, 'Jeitöt zu vergessen ist die Anerkennung für die Kapelle
;[!!;terJ 0ci'. die alle Marsch- und andere Hebungen mit
«lten Weisen begleitete.

Abend, der dem Btsmarcksäule-Fvnds galt , klang
K* m einer Bismarck-Kundgebung von wuchtiger Kraft:
J, tner  Karl Anding  wies im Schlußwort hin auf die
?, ?en  Atzten Vorbilder deutscher Turner , auf Friedrich
i-j« 'Jahn,  der am Abend seines Lebens den Traum
Jrl Jugend der Verwirklichung nahen sah, und auf Bts-
W7"' der Turnvater Jahns Traum erfüllte . Mit der Mah-

nn Geiste des Einigers der deutschen Stämme weiter-
Wdesteu, der verweichlichendenGenußsucht unserer Zeit
fr » Wall entgegenzusetzen in unermüdlicher Erziehung
ij,,' 'Ukend zu wehrhaften Männern , mit dem Hinweis aus
M^ttößte patriotische Ausgabe der Turnerschast und dem
^ »is, festzuhalten an der aufopfernden Liebe zum Va-
i.^ "d. schloß Anding seine markige Ansprache unter gro-

»Unfall der Versammlung , die begeistert „Deutschland,
Hochland über alles" anstimmte. er.

id, ^stahliges Jubiläum der 80er. Kommende« Donners-
n 12. d. M., abends 8% Uhr, veranstaltet die Ver-
? Ehemaliger 80er Wiesbadens im Festsaal der Wart-

"neu Regimentsabend , diesmal mit Damen . ES
dr ? diese Veranstaltungen , denen aus Kreisen der
Dtzk», "in das regste Jute resse entgegengebracht wird , einen

Zusammenschlußzu erzielen unter den Kameraden
»adcns und die Namen und Adressen all derer fest-

die in Wiesbaden wohnen und bei unserem ein-
80. Regiment gedient haben. Diesem alten kur-

Leib-Garderegiment , einem der ältesten und ruhm-
Truppenteile der deutschen Armee, das schon im

Erbfolgekriege, im siebenjährigen Kriege, in
«lii ' in den Kriegen gegen die erste französische Repu-

" 1870/71 gekämpft und sich unvergängliche Lor-
Wh ' -unflett hat! Wer an der Jubelfeier im Juli 1913

En will, muß dem Regiment zeitig namhaft gemacht
^ bekanntlich übernimmt das Regiment nicht allein
-r ^ demeinen Unkosten des Festes, sondern sorgt während
iitrs'" age auch für freie llnterkunft und freie Verpflegung
PT Einzelnen seiner alten Angehörigen. Ganz außer-

Wiesbavcner General-Anzciger
ordentlich groß sind die vorbereitenden Arbeiten hierzu, die
aber wesentlich leichter zu bewältigen sind, wenn die alten
Kameraden, die an der Jubelfeier nächstes Jahr teilnehmen
wollen, zeitig, möglichst sofort, mit Name, Wohnung, Kom¬
pagnie und Jahrgang sich melden. Es kann dies durch eine
einfache Postkarte geschehen an die Adjntantur des Regi¬
ments Hierselbst direkt oder z. H. des Borsitzenden der
hiestgen Jnbiläumskommiffion Herrn Inspektor Schroeder,
Schiersteinerstr. 38. Auch das Einzeichnen in die an über
30 Stellen in der Stadt aufliegenden Listen gilt als An¬
meldung. Diese Stellen sind durch Plakate kenntlich gemacht.
An dem Regiments -Abend kommenden Donnerstag ist den
Kameraden ebenfalls Gelegenheit gegeben, sich in offen
liegende Listen einznzeichnen. Für diesen Abend hat in
liebenswürdigem Entgegenkommen der Wiesbadener
Männergesangverein  seine Mitwirkung zugesagt.
Tie Regimentskapelle  konzertiert , und es stehen so¬
mit für den Besucher genußreiche Stunden in Aussicht. Vor
allem aber erweckt der Bortrag des Herrn Oberleutnant
Wilberg  von hier über „Militär - Fl ug wesen und
seine Bedeutung"  das lebhafteste Interesse . Herr
Wilberg ist Fliegeroffizter . Wir sehen in ihm also einen
Fachmann vor uns , der diesmal das sehr zeitgemäße Thema
behandelt. Zahlreiche interessante Lichtbilder begleiten den
Bortrag . Bei der Veranstaltung wird auch das aktive
Offizierkorps zugegen sein.

Die Kleinkinderschnle des Frauenoercins der Luther-
kirchengenreinde. Am 3. Dezember wurde die Kleinkinder
schule des Frauenvereins der Lutherkirchengemeiude mit
63 Kindern eröffnet. Nach vieler Mühe und noch mehr oft
erfolglosen Gängen des Arbeitsausschusses des Vereins,
war es endlich gelungen , durch bas freundliche Entgegen¬
kommen des Kirchenvorstands der Lntherkirche diesem neuen
Arbeitsgebiete innerhalb der Gemcindepflege eine schöne
Heimstätte in dem kleinen Gemeindesaal der Lntherkirche
zu bereiten. Der eigentlichen Eröffnung ging eine kleine
erhebende Feier in Gegenwart des erweiterten Vorstandes
des Frauenvereins der Lutherkirchengemetnde und einiger
geladener Gäste voraus . Während Herr Direktor Pfarrer
Christian die dem Frauenverein vom Paulinenstift über¬
lassene und schon ans eine reiche Erfahrung zurückblickende
Kletnkinberschwestermit herzl . Worten in ihr neues Amt
einführte, sprach die 1. Vorsitzende Exzellenz von Kruska
Worte des Dankes und herzl. Wünsche im Namen des
Vorstandes des Frauenvereins und schließlich Herr Pfarrer
Lieber namens des Kirchenvorstandcs der Lntherkirche. Datz
diese Neueinrichtung , welche den Kindern zugute kommen
soll, denen es, da ihre Mütter auf Arbeit gehen, an der nö¬
tigen Aufsicht fehlt, einem schon lange hervortretenden Be¬
dürfnis entgegenkommt, beweist die große Zahl der An¬
meldungen. 70 Kinder wurden bereits augemelbet, leider
mußten verschiedene wegen Platzmangels vorerst zurückge¬
wiesen werden. Nach alledem steht zu hoffen, daß der
Frauenverein der Lutherkirchengemeinde durch die Grün¬
dung der Kleinkinderschnle ein Werk ins Leben gerufen
hat, von dem Segen ausgehen wird.

Das Jahresfcst des Allgem. evaugel. Misfionsvereins
am vergangenen Sonntag verlief in schönster Weise. Die
Wahl der beiden Festredner erwies sich al seine recht glück¬
liche. Pfr . Lic. Zurhellen aus Frankfurt hielt am Vor¬
mittag in der Lntherkirche eine überaus feinsinnige und
eindrucksvolle Predigt , indem er auf Grund des Gesprächs
Jesu mit der Samariterin am Jakobsbrunnen ans die Not¬
wendigkeit, den eigentlichen Charakter und den Segen der
protestantischen Mission hinwtes und zur allseitigen, tat¬
kräftigen Unterstützung derselben in warmen Worten auf¬
forderte. Bei der Nachfeier um 5 Uhr in der Marktkirchc
ging Pfr . Becker aus Neunkirchen (Saar ) zunächst auf die
uoch vielfach gegen die Mission verbreitete » Bedenken und
Vorurteile ein und zeigte, wie dieselben durch den Missions-
betrieb des allgem. prot . Missionsvereins tatsächlich wider¬
legt würden, der durch seine Arbeit in den alten Kultur¬
ländern Ostasiens, in Japan und China , durch Wort und
Schrift, durch Gründung an niederen und höheren Schulen
sowie durch Krankenpflege (Hospitäler ) das ursprüngliche
schlichte Evaugelinm Jesu von der Gotteskindschaft nnd der
Menschenliebe zu verbreiten und so jene Völker für das
Christentum zu gewinnen, dasselbe gleichsam ins Japanische
und Chinesische zu übersetzen suche. Alles in allem, es war
ein gelungenes Fest, das zeigte, daß auch in den Kreisen
unserer protestantischen Männer nnd Frauen die Be¬
strebungen des allgem. prot . Missionsvereins immer mehr
Verständnis , Anerkennung um Unterstützung finden.

Personalien . Der Kaufmann Siegmund H ey m a u »
ick Wiesbaden ist zum stellvertretenden Handelsrichter
wicdercrnannt morden.

Die Ausstellung gntcr Bücher und Bilder , die die Wies¬
badener Bereinigung zur Bekämpfung von Schund und
Schmutz gestern in der Turnhalle der Blücherschule veran¬
staltete, zeigte de» ganzen Tag einen regen Besuch. Vor
allem bot die Ausstellung vorzügliche Gelegenheit zum Aus¬
suchen von Weihnachtsbüchern für alle Altersstufen . Die
erste Gruppe zeigte Bücher für Kinder bis zum 8. Jahre,
die zweite für solche im 9. bis 11. Lebensjahr , die dritte für
die 12—14jährigen, die fünfte Literatur für die Jugend über
14 Jahren , während die letzte Gruppe für Erwachsene Be¬
lehrendes und Unterhaltendes zeigte. Auch Bilder ans ver¬
schiedenen Verlagsanstalten kamen zur Schau. Es darf der
Wunsch ausgesprochen werde», diese belehrende, interessante
Ausstellung vor Weihnachten nochmals zu wiederholen.

Stadt . Seefischverkauf. Die Fischpreise am Dienstag,
den 10. Dez., stellen sich wie folgt : Schellfisch mit Kopf das
Pfund 32 Ps., do. ohne Kopf 35 Pf .. Mitielschellsisch 30 Pf..
Bratschellfisch 20 Ps., Kabliau mit Kopf 22 Ps ., do. ohne Kopf
25 Pf., do. im Ausschnitt 30 Pf ., Seelachs ohne Kopf 22 Ps.,
do. im Ausschnitt 25 Pf ., Dorsch, 2—3 Pfd. schwer, 20 Pf .,
Seehecht mit Kopf, 2—5 Pfd . schwer, 42 Pf., Silberlachs mit
Kopf 30 Pf ., do. im Ausschnitt ohne Kopf 40 Pf ., Bratschollen
35 Pf . Der Berkauf findet von 8 Uhr bis 1 Uhr ununter¬
brochen statt. Abgabe an jedermann . Kochbücher werden
am Stand gratis verabreicht.

Der Bezirksverei « „Altstadt" veranstaltet heute Diens¬
tag, nachmittags Ws  Uhr , in dem Stadtverordnetensaal des
Rathauses eine Jntereffentenversammlung . Es handelt
sich darum , den geeigneten Zeitpunkt für den Beginn des
Umbaus der Langgaffe sestznsetzen. Stabtbaninspektor
Scheuermann und Beigeordneter Petri werden au der Ver¬
sammlung teilnehmen.

Verein sllr naffanischc Altertumskunde nnd Ge¬
schichtsforschung. Am nächsten Mittwoch, den 41. Dcztzmber,
findet im „Rheinyotel " der vierte diesjährige Vereinsabend
statt. An diesem sollen kleinere landesgeschichtliche Fragen
behandelt und erörtert werden und zwar unter hoffentlich
reger Beteiligung der Mitglieder . Um allen, die Interesse
an diesen Abenden haben, deren in diesem Winter zwei
stattfinden werden, den Besuch zu ermöglichen, ist der Be¬
ginn auf 8*4 Uhr festgesetzt. Angemeldet sind folgende
Themata : „Ein unbekannter Propst von Bleidenstadt" von
Herrn Archivrat Dr . Schaus , „Die naffanischen reitenden
Jäger " von Herrn Prof . Dr . Unzer und „Alemanen und
Franken " von Herrn MujeumSdirektvr Dr . Brenner.

MifftonSvorträge . Den vierten nnd letzten Missivus-
vortrag über „den Stand der cvangelischeu Gemeinden in
China" hielt am Donnerstag abend Herr Pfarrer K v r t -
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heuer  int Ev. Vereinshaus . Der Vortragende warnte
davor, das Leben der Missionsgemeinde unter dem Ge¬
sichtspunkte der Urgemeinde oder der alten europäischen
Gemeinden zu betrachten. Vielmehr muß der National-
charakter berücksichtigt werden. Die Chinesen sind praktisch,
formell, sittlich nnd sozial. Das zeigt sich auch im evangel.
Gemeindeleben. Zweifellos ist dieses zu einer großartigen
Entwicklung berufen . Es fehlt ja zur Zeit nicht an Mängeln
in den Gemeinden. Sehr empfunden wird das Fehlen christ¬
licher Familien . Doch die Vorzüge überwiegen. Die Gc-
samtlage wird durch zwei Tatsachen charakterisiert. Die eine
ist die Bewährung im Boxeraufstand 1900, in dem Tau¬
sende ev. Christen ihren Glauben mit dem Tod besiegelten.
Die andere ist die große Erweckungsbewegung, di« 1903
bis 1906 in vielen evangel. Gemeinden neues Leben her¬
vorrief . Bedeutend ist die Tätigkeit der Gemeinden tu
Werken der inneren Mission. Auch die EintgkeitSVestrebun-
gen und der Selbständigkeitszug finden gebührend« Er-
wähnung . Ein reicher statistischer Nachweis zeigte den
gegenwärtigen Bestand der ev. Missionsarbeit in China.
Rund 300 000 evangel . Christen sind gesammelt.

Reichsverficherungsordnuug nnd Versicherungsgesetz
für Angestellte. Laut Magistratsbeschluß vom 29. Mai 1911
sind die Durchschnittswerte der Naiurawezüge für den Ge¬
meindebezirk Wiesbaden wie folgt festgesetzt worden: 1. Für
Betriebsbeamte und Handlungsgehilfen Kost 1250, Logis
mit Licht—.50, Kost und Logis 2.—, Feuerung —.20. 3. Für
Arbeiter männlichen Geschlechts1.38 bezw. —.38 bezw, 1.70
bezw. —.15. 3. Für Arbeiter weiblichen Geschlechts1.20
bezw. —.30 bezw. 1.50 bezw. —.18. Diese Ncusestsetznng ist
am 1. Juni 1911 in Kraft getreten . Für Angestellte in
einer Stellung , die ähnlich wie die der Betriebsbeamten
und Handlungsgehilfen gehoben find oder ste überragt (z.
B. Chemiker, Techniker, Privatsekretäre . Kindersräuleiu,
Gesellschafterinnen, Hausdamen . Repräsentantinnen usw.),
haben die Sätze unter Ziffer 1 in Anwendung zu kommen.

Rodelnnglück. Z» unserem Berichte über das Rodel¬
unglück am Chauffeehaus teilen wir noch mit, daß die
Bahn dem Verkehr noch nicht übergeben war und die Po¬
lizei vor einer Benutzung sogar warnte , jedenfalls keine
Verantwortung übernommen hatte.

Das Spiel mit Streichhölzer«. Gestern nachmittag
gegen 3 Uhr spielten im Hause Römerberg 17, Kinder mit
Streichhölzern und setzten Vorhänge und einige kleinere
Möbelstücke in Brand . Durch das schnelle Eingreifen der
hcrbeigerufenen Feuerwehr konnte das Feuer gelöscht wer¬
den, bevor es größeren Schaden anrichtete.

Eine schwierige Verhaftung . Ans unbekannte« Grün-
den fiel ein Rowdy in der Nacht von Sonntag auf Montag
auf der Platterstraße zwei Männer an nnd flüchtete, als
sich diese energisch zur Wehr setzten, in eine in der Nähe ge¬
legene Wirtschaft. Die Angegriffenen holten jedoch poli¬
zeiliche Hilfe herbei und es gelang auch den betreffenden
Mann iu der Wirtschaft zu verhaften . Kaum hatten jedoch
die Schutzleute mit dem Arrestanten das Lokal verlassen, als
sie von verschiedenen Kumpanen des Festgenommenen an¬
gegriffen wurden , üie^versuchten, den Gefangenen zu öe=
freien. Obgleich die Beamten von ihrer Waffe Gebrauch
machten, gelang es ihnen doch nicht, die Befreiung deS Ver¬
hafteten zu verhindern . Später gelang es aber wieder, den
Flüchtling in einer Wirtschaft der Hochstättenstraßesestzu-
nehmcn nnd ihn iu sichere Haft zu bringen.

Geheizte Güterwagen werden aus allen Strecken mitge-
stthrt werden, um iu ihnen frostempfindliche Güter zu be¬
fördern . Vorläufig sotten die Wagen nur im Eilzugsver-
kehr Verwendung finden.

Preisgekrönt . Herr Philipp Belte , Michelsberg 18, er¬
hielt ani der groben Kanarien -Ausstellung am 1. De», iu
Gießen für 4 ansgestellte Kanarienhähite (Selbstzucht)
4 erste Preise mit 286 Punkten , den 2. Ehrenpreis in der
Selbstzuchtklassc der freien Vereinigung der Kanarienzüch-
tervereine Mitteldeutschlands , sowie den 3. Ehrenpreis und
silberne Medaille in der allgemeinen Klasse. Außerdem am
7. Dez. auf der bis jetzt größten Kanarienausstellung zu
Frankfurt n. M. für 4 Kanarienhähne (Selbstzucht) 4 erste
Preise mit 308 Punkten , den 4. Ehrenpreis (Herrennhr)
nebst Geldpreis , unter Konkurrenz von 80 Ausstellern.

Ein Schwindelehepaar , das sich Sauer,  an anderen
Orten auch Müller  nennt , logierte sich hier iu verschie¬
denen Pensionen ein itnd verschwand ohne Begleichung der
Schuld. Es wird, nun von der Polizei vor dem „Ehepaar"
gewarnt nnd gebeten, zweckdienluhe Mitteilnngen der
Polizei znkommen zu lassen.

In nnserer Ausstellung von Zeitbildern , Mauritius¬
straße 11, ist es uns auch diesmal wieder gelungen, eine
Sammlung der interessantesten und neuesten Bilder aus
dem Balkankrieg znsammenzustellen . Sv werden u. a.
folgende Bilder gezeigt: Flüchtende Bauern nnd Soldaten,
auf der Landstraße nach Tatardschick. — Flüchtlinge aus
dem Innern der europäischen Türkei mit ihrer Habe im
Hafen von Konstantinopel . — Europäische Marinetruppen,
die zum Schutze der Gesandtschaften und Kolonien in Kon¬
stantinopel gelandet wurden . — Die 23 Führer der ser¬
bischen Armee. — Der türkische Kriegsminister nnd Oberst¬
kommandierende Nasim Pascha verläßt den Ministerrat in
Konstantinopel . — Die Festung der am 21. Nov. von den
Mannschaften der griechischen Flotte besetzten Stadt My-
tilene auf der gleichnamigen Insel . — Montenegrinische
Frauen nnd Kinder hinter der Gefechtslinie. — Außerdem:
Der Kaiser bei der Einweihung der Bobertalsperre bei
Mauer in Schlesien. — Blick auf die Stadt Balona in der
am 28. November die politische llnabbängigkeit Albaniens
verkündet wurde.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Kurhaus.  Herr Knrkapellmeister Hermann Ir wer

bringt in dem morgigen Nachmtttagskonzert tm Kurhaus
5 große Ballettmusiken zur Aufführung und zwar: Große
Ballettmnsik aus der Oper „Faust" von Gonnod, Ballett
Sgyptien von Luigini , Große Ballettmnsik aus der Oper
„Die Eamisarden " von A. Langert und Ballett-Snite
„Sylvia " von L. Delibes . — König!. Hofschanspieler Au¬
gust I u n ke r m a n n, bekanntlich der berufenste Reuter-
Interpret , der in diesem Jahre das seltene Fest des 80. Ge¬
burtstages und gleichzeitig sein SOjähriges Künstlerjubi-
läum feiern konnte, wird am Mittwoch im Kurhaus einen
Fritz Reuter -Abend geben. Die tadellose Beherrschung des
Dialektes sowie vollständiges Aufgehen in die Werke des
Dichters sind Gaben, welche Junkermann weit über das
Ntvean des Alltäglichen erheben . Bei den nur niedrigen
Eintrittspreisen dürfte der Vortrag einen großen Besuchsin¬
den.

L a >l t e n l i e d e r a b e u d. Heute  Dienstag Abend
findet das Konzert des LautensüngcrS Niels Sörnsen statt.
Karten sind im Vorverkauf nnd an der Abendkasse noch zu
haben.

Im Königlichen Theater  setzt am Dienstag Herr
Richard Hedler vom Stadtthcater in Düsseldorf als Telra-
mund in Richard Wagners „Lohengrin" sein Engagements¬
gastspiel fort ; als Lohengrin gastiert Herr Robert Hutt vom
Frankfurter Opernhaus , der erst kürzlich hier den 3ihada-
mes mit so großem Erfolge gesunden hat. Die Anfführnug
iAb. B) beginnt um 6%, Uhr . — Die nächste Auffühnmg des
Weihnachtsmärchens „Rhcinzaubcr " oder „Im Banne der



Lorelen" ist für Mittwoch, 11., nachmittags 2V2 Uhr fest¬
gesetzt worden . Am Mittwoch Abend findet ein interessantes
Gastspiel statt; Dr . W. Stägemann , der beliebte jugendliche
Held des königlichen Schauspielhauses in Berlin , wird sich
der Oper widmen und wird hier zum erstenmal als Opern¬
sänger debütieren ; Dr . Stägemann tritt als Tonio in Leon-
cavallos Over „Ter Bajazzo " aus. Als Silvio gastiert aus¬
hilfsweise Herr Semper vom Darmstädter Hostheater. Der
Abend !Ab. Ai wird mit einer Wiederholung der Oper
„Cavalleria rusncana " beendet. — Am Donnerstag . 12.. geht
im Ab. C Mozarts „Zauberflöte " in Szene . Neubesetzt sind
die Partien des Sarastro mit Herr Bohnen , des Papageno
mit Herrn Schcnck. der 1. Dame mit Frl . Frick, der 2. Dame
mit Frau Engelmann , des MonostatoS mit Herrn Lichten
stein und der drei Knaben mit den Damen Bommer . Bal-
zer und Haas . _ _ . . , .

Bolkstbcater.  An dieser Stelle fet nochmals auf
die Kindervorstellung Mittwoch , den 11. Dez ., nachmittags
4 Uhr, hingewtesen . Zur Aufführung gelaugt das funf-
aktiqe Weihnachtsmärchen „Eisköntg und Gold-
prinzestchen ". Als nächste Sieuheit geht am Sonntag,
den 15 Dez .. „Der Graf von Monte Christo" von -̂ tein-
mann , nach dem gleichnamigen Romane von Dumas in

CttC
" ,De nt ?che S 0 rgen ." Am Mittwoch. 11. Dez ., abends

8s/„ Uhr . veranstaltet Reichsrats - und Landtagsabgcordneter
Franz Schreiter  auf Veranlassung hiesiger nationaler
Vereine einen einmaligen Vortrag über das oben erwähnte
Thema Hieran anschließend findet eine Nachversammlung
statt. Die Mitglieder der nationalen Bereinc werden er¬
sucht, sich recht zahlreich daran zu beteiligen.

Das Spange nberg ' schc Konservator rum
veranstaltet Mittwoch, den 11. Dezember , nachmittags 5 Uhr,
im kleinen Saale der „Wartburg " iSchwalbacherstr. <>1> ferne
5. Vortrags -Uebung von Schülern und Schülerinnen der
Oberklassen. Zum Vortrag gelangen Werke für Klavier,
Violine und Gesang. Eintritt frei . , _ .

Fremdsprachliche Vor trage.  Der 4. Vortrag
des diesjährigen Zyklus findet Mittwoch . 11 Dezember
von 6—7 Uhr im Saale der städtischen Oberrcaltchule lZre-
tnering ) statt. Der englische Lehrer der Universität Würz¬
burg, Herr Herbert Wright , wird im Anschluß an Lichlbrl-
der über „Pictu resgue Scotland " sprechen.

v. Eichel, den Schöffen Igstadt und Lehr, sowie dem Ber-
ordneten Vonhausen , gewählt , die in eine nähere Prüfung,
insbesondere der Eingcmeinbuugsfrage eintrcteu sollen.
Bei der anschließenden Wahl von 9 Wahlmännern für die
Wahl eines KreiStagsmitgliedS wurden im ersten Wahlgang
folgende Herren gewählt : Zimmermeister Fritz Lehr, Land¬
wirt Julius Igstadt . Landwirt Friedrich Höhler , Landwirt
Carl Fr . Nicolay , Kaufmann Wilhelm Schüler , Landwirt
Gottlieb Sommer . Maurer Philipp Schwalbach, Backcr-
mcister Georg Gaukf und Maurer Carl Ehmig.

biete des höheren Schulwesens mit 230 000 M . und aus d-«
Rcstsouds mit 656 770 Ai. Erst vom Jahre 1915 au rechy„
die Negierung mit einer S t e u e r e r h ö h u n g, und 3aa
mit einer solchen von 5 Prozent aus die Ernkommcnsto»^
und von 5 Pfennigen auf die Vermögenssteuer . Die %ot
läge sicht durchschnittlich eine Gehaltserhöhung « ^
14 Prozent  vor . Die V o l ks s chu l l e h r e r erhalte»
zu der ihnen bereits gewährten Zulage von 11 Prozx0 ** VW li -JHVH O" -' V--
eine solche von 3,1 Prozent , im ganzen also eine Zy^
von 14,1 Prozent . *

Schierstein.
Wahlmänncrwahl . Bei der am Samstag nachmittag im

Sitzungssaal des Rathauses stattgcfundenen Wahl der
Wahlmänner zur Wahl eines K r e i s ta g 8 ab g e o r d-
neten  für die Gemeinden Dotzheim , Schierstein , Fraucn-
stein und Georgenborn wurden von hier folgende sieben Ge-
metndeverordnetcn gewählt : D . Kahn, K. Stritter , W>Strit-
ter. L. Schäler 3.. L. Ehr. Schmidt, Fr . Birck. L. Rossel. Sei¬
tens der hiesigen Wahlmänner ist der Beigeordnete W. Lang
als Kandidat ausgestellt.

. Sonnend erg-
Zur Kreistage wähl . Bei der am 7. ds. Mts . stattge-

fundenen Wahl der Wahlm Sn » er zu der « reis . agS-
abgcordueten - Wahl  wurden von der Landgemeinde
Sonnenberg gewählt die Herren Landwirt Karl^ Phillpp

X Mainz , 1». Dez . Unfälle.  Eine hiesige 26jährige
Ladnerin stürzte im Geschäfte von einer Letter und zog ftj.»'irtr Sic fam ttt£ ©oipitöl . —. iv:,.

Wagner , Landwirt Philipp Franz Jckel , prakt. Arzt Dr.
Dyring , Milchhänbler Philipp Ludwig Pfelsfer . Hut-

Aus den Vororten.
Biebrich.

Einweihung des Erweiterungsbaues des Diakoniffen-
heims Infolge des steten Wachstums unserer Gemeinde
hatten sich die für die evangelische Vereins - und Jugend¬
pflege bestimmten Räume des Diakontssenheims schon
längere Zeit als unzureichend erwiesen . Heute steht nun
de > Erweiterungsbau , wodurch der Vcxsammlungs,aal jetzt
die doppelte Größe von früher hat. vollendet da. und am
Sonntag vormittag 11*4 Uhr fand unter zahlreicher Betei¬
ligung die feierliche Weihe statt. Pfarrer D . Gerbert
begrüßte namens des Vorstandes des Diakonisienheims dre
Erschienenen und dankte den hochherzigen, ungenannt sein
wollenden Stiftern des Anbaues für das geschaffene Werk.
Gesänge des Evangelischen Kirchengesangvereins und der
Pflegekinder des Diakonisienheims verschönten die Feier.
Im Schlußwort betonte Herr Pfarrer Stahl,  es träfe sich
aut , daß die Weihe des Neubaues in die Adventszeit falle:
ein besieres Weihnachtsgeschenk hätten die Stifter desselben
der evangelischen Gemeinde nicht machen können. Redner
macht sich zum Dolmetsch der Gefühle aller derjenigen evang.
Vereine , die die Räume beS Diakonisienheims benutzen und
stattet in ihrem Namen den Wohltäter « der Anstalt herz,
lichen Dank ab. — An die Feier schloß sich eine Besichtigung
der Anstalt an. Der an de« BersammlungSsaal angebaute
Raum soll auch zugleich alS Turnsaal für die Turnabteilung
des JünaltngSveretns bienen ; außerdem ist noch ein kleiner
Raum zu UebungSzwecken für den Zttherklnb etc. erbaut
worden . — Am Abend fand alS Nachfeier ein sehr gut be.
suchter Famtlienabenb  aller das Dtakoniffenhetm be¬
nutzenden Vereine statt, die einen sehr schönen Verlauf
nahm . Nach einer warmherzigen Begrüßungsansprache
durch Pfarrer K ü b l e r wechselten Chorgefänge und Dekla¬
mationen deS Jungfrauenvereins und des Sonntagsverrtns
junaer Mädchen mit turnerischen Vorführungen und musi¬
kalischen Darbietungen des Posaunenchors und des Zither¬
chors einander ab. ^

Geistesgestört . In einem Anfall von geistiger Störung
bedrohte Sonntag abend der an der Dotzhetmerstraße woh¬
nende Feldschütz Z. seine Angehörigen mit Totschietzen und
Totstechen, sodah diese zum Teil barfuß und nur notdürftig
bekleidet sich auf ein benachbartes Ziegeleigrundstück flüch¬
ten mußten . Die inzwischen verständigte Polizei nahm Z.
für die Stacht in Gewahrsam . Gestern früh wurde er zur
Beobachtung und zur Beruhigung seines überreizten Ner¬
vensystems in die Heilanstalt Eichberg überführt.

Hasendiebstahl. In einer der letzten Nächte wurden
dem Wärter des FriedhofeS aus einem zugeriegelten Stall
zwei belgische Rtesenkaninchen gestohlen.

Unlauterer Wettbemerb. Der Käufer eines Geichafte»
ist nicht ohne weiteres befugt, die Firma feines Vorgängers
mit dem Zusatz „Nachfolger" zu führen , zumal wenn die
frühere Firma nicht handelsgertchtlich eingetragen war.
Der Kaufmann C. hier hatte bas Restlager eines Hüte - und
Moöengeschäftes , deffen Inhaberin plötzlich gestorben war,
aufgekauft und führte das neue Geschäft nun unter der al¬
ten Firma mit dem Zusatz „Nachfolger" weiter . Aufgrund
der obenerwähnten Bestimmung machte ihn die Handels¬
kammer Wiesbaden , veranlaßt durch den Verein selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender , auf die gesetz¬
liche Unzulässigkett dieser willkürlichen Firmierung auf¬
merksam. Da C. darauf nicht reagierte , hat die Kammer
jetzt gegen ihn Strafantrag wegen unlauteren Wettbewerbs
gestellt.

Dotzheim.
Gemilderter Hirsch. Am Sonntag morgen bei Tages¬

anbruch nahm der hiesige Förster Mehl  unter Zuziehung
deS Gendarmertewachtmeisters , sowie der Polizeibeamten
in mehreren Häusern zugleich eine Haussuchung  vor,
um einen in der Nähe gewilderten Hirsch ausfindig
zu  machen . Tatsächlich wurde auch der Hirsch, ein noch
junger weibliches Tier , zerlegt , an verschiedenen Stellen,
z. T. bereit» als Braten , aufgefunben . Besonders rin
hiesiger Gastwirt , welcher schon lange im Verdacht steht,
der Abnehmer des gestohlenen Wildes zu sein, erscheint
schwer belastet. Gleichzeitig wurde bei einem im Armen¬
hause wohenden Arbeiter Fleisch von einem bei Georgen¬
born gewilderten Hirsch vorgefunden . Im Ganzen sollen
etwa 16 Personen schwer belastet sein.

AnS der Gemeindeverwaltung . In der am Samstag
abend abaehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung des Ge¬
meinderats und der Gemeindevertretung
wurde zufolge einer ergangenen Verfügung über die zu¬
künftige Bürgermeisterfrage  verhandelt . Es han¬
delt sich zunächst darum, ob die zum April k. I . zu besetzende
Stelle ausgeschrieben werden soll oder nicht. Nach längerer
Debatte wurde die Angelegenheit vertagt und eine Kom-
misiion . bestehend aus dem kommissarischen Bürgermeister

tendirektor Schmitthcnner und Rentner Albert Otto , ^ ic
Gemeinde Sonneuberg , welche mit den ®cmmt &cn Ram-
bach. Naurod , Kloppcuheim, Anrrngen und Medenbach.
Wtldiachsen und Heßloch den 2. Wahlbezirk bildet , »ah. -
nach der letzten Volkszählung allein 3732 Einwohner , wah¬
rend der ganze Bezirk nur 6021 Seelen um aß Trotzdem
hat Sonncnberg , obgleich 2 Abgeordnete aus diesen Bezirk
entfallen . keine Vertretung im Kreistag . Wir hoffen je¬
doch. daß cs diesmal gelingen wird , auch für Sonnenberg
einen Sitz zu erhalten.

Rainbach.
Der Mannergesangverein Liederkranz hielt am Sams¬

tag abend im Saalbau „Zum Taunus einen Unter-
h a l t u n g s a b e n d ab mit Nachfeier zu seinem o0,ahrigen
Jubiläum , zu welchem sich die Mitglieder des Vereins und
zahlreiche Freunde eingefunden hatten. Herr^Bürgermeister
Morasch übergab namens des Ehrenausjchusses vom 50iah-
riaen Jubiläum » eben einem Geldbetrag den von dem
Ehrenausschutz gestifteten Notenschrank und ein Lieber-
werk. Dann wechselten Gesang, humoristische Szenen und
Vorträge sowie Tanz miteinander ab, sodaß die L>tunden in
der angenehmsten Weise verflossen . Die Sänger ernteten
nach jedem Liede reichen Beifall.

Nassauer Land.
* Rüdesbeim . 9. Dez . Aus der OrtSkranken-

ka f s e n v e r w a l t u n g. Der Vorsitzende der Ortskranken-
kasse hatte für Zeitversäumntsse im vergangenen Jahre 4W
Mark liauidtert , die ihm von der Generalversammlung auch
bewilligt wurden . Auf zwei Beschwerden beim Landrat
teilt dieser jetzt mit. daß der Vorstand aus die Annahme der
ihm bewilligten Entschädigung, weil im Widerspruch mit
§ 42 deS Kasienstatuts stehend, freiwillig verzichtet hat.

—ch— Naurod . 9. Dez . Konzert in der Lunge « .
Heilstätte.  Eine wunderbare Winterlandschaft grüßt von
den Höben inS Tal hinab und mit ihr hat nicht nur der
Wintersport seinen Einzug gehalten , sondern auch die vor-
weihnachtliche Freude , wie sie von unseren Vereinen geboten
wird In der nassautschen Hetl  st S t t e b e i N a u -
r o b, wo man zur gemeinsamen Weihnachtsfeier rüstet, er¬
freute der Männergefangveretn Naurod  am
Sonntag Abend im dichtgefüllten Speisesaal durch ein Kon¬
zert, bas schon im EröffnungSvortrag packend und erhebend
zum Wethnachtsfest hinüberleitetc . Der stiEungsvolle.
melodiöse Chor „Des deutschen Seemann » Weihnachten
wurde vom Verein verständnisvoll und sauber vorgetragen.
Die weiteren Chöre, von denen insbesondere „Sandmänn¬
chen". „Ihr Berge lebt wohl " und „Dein gedenk ich' hervor-
zuhcben sind, bewiesen gute Schulung und vor allen Dingen
das Bestreben einer feinen Herausarbcitung der Kompo¬
sition . die sa auch nur möglich ist, wenn die Leitung eines
Vereins alles herauszuholen versteht, was eben herauszu¬
holen ist. Den Männeracsangveretn Naurod kann man in
dieser Beziehung beglückwünschen. Die saubere Vortrags¬
weise fand allgemein Anerkennung und herzlichen aufrich¬
tigen Beifall der Zuhörer . Der vorgerückten Zeit weaen
konnte die erbetene Zugabe nicht mehr gegeben werden . Der
leitende Arzt Herr Dr . S t ö h r dankte dem Verein für den
musikalischen Genuß und ihm schlosien sich persönlich viele
der Patienten an. Während der Pausen wurden die Sänger
von der Anstalt gastlich bewirtet.

$  Diez , 7. Dez. Rodelunsall.  Der dreizehnjährige
Sohn des Strafanstaltsaufsehers Herbst verlor beim Rodeln
auf der Guckenbergstraße die Gewalt über seinen Schlitten
und fuhr gegen einen Stein . Der Knabe erlitt schwere Ver¬
letzungen am Kopfe; er wurde später bewußtlos aufgesunden.

X Niederneisen a. d. Aar. 9. Dez . Persönliches.
Der Zimmerqcsclle Fritz Wittge  vier hier . Sohn des
Zimmcrmeisters Job . Gg. Wittge . bestand dieser Tage die
Meisterprüfung mit dem Prädikat gut. Der praktische Pru-
fungsteil wurde in Diez erledigt ; die theoretische Prüfung
fand in Wiesbaden statt.

•£ Diez , 9. Dez . Schaufensterbrand.  In dem
Stahlschmidtschen Konsektions - und Kolonialwarengeschaft
entstand gestern Nachmittag gegen 5 Uhr beim Anbrennen
der Lampen ein Schaufensterbrand . der leboch bald gelöscht
werden konnte. Einige Anzüge und Stoffe wurden durch
das Feuer beschädigt.

eine Bauchguetschung zu. Sie kam ins Hospital . —
34jähriger Schlosser schlug in einer hiesigen Herberge ei Uc
Scheibe ein und zerschnitt sich eine Sehne am Arm. — U,,-
dem Kaiser Wilhelm -Ring stürzte ein Maurer und lra»
einen Unterschenlelbrnch davon. Die beiden Verletzte»
wurden von der Sanitätswache ins Hosprtal gebracht.
In halb erfrorenem  Zustande wurde am Sonnt»»
Morgen auf der Kaiserstratze ein zugereister Maler aufgc-
snndeu. Die Sariitätswache brachte den Aermstcn ins
Hospital.

—Nreder-Olm , 8. Dez . Ein Auto verbrannt.
Die Elektrizitätsgesellschast. die mit der Herstellung der
großen rheinhessischen Ueberlandzentrale betraut ist. §ot
hier in einer Remise Autos stehen, die zum Transport von
Personal und Material bestimmt sind. Eins dieser Ainos
fing abends Feuer und brannte vollständig meder

Um. Darmstadt , 8. Dez . Ein nächtlicher Naub-
anfall  wurde in der Nacht von Freitag auf Sani-tag
auf einen reisenden Schriftsetzer im Sch man Heimes
W a l Anvcrübt. Der in den vierziger Jahren stehende
Schriftsetzer traf in einer Benshcimer Wirtschaft cin,n
anderen Wanderbruder und Beide verabredeten , noch in
der Nacht nach Darmstadt zu marschieren, -r. er Andere gob
an, den Weg gut zu kennen. Es wurde in der Dunkelheit
munter marschiert, doch führte der Fremde den « christ-
sctzer irre durch den Schwanheimer Wald . UnterwcgK nach
fröhlicher Unterhaltung nahm der Fremde plötzlich einen
anderen Ton und erklärte, daß er nun weit genug ge¬
gangen sei ynd wieder zurückgehc, der Freund solle ihm
nur sein Portemonnaie etc. hergeben für die Wegfuhrnng.
Als sich der Schriftsetzer weigerte , fiel ihn der Fremde an
und nahm ihm mit Gewalt  das Geld, ca. vier Mark mit
Portemonnaie , und alle Wertsachen ab und ver>chwa-a.
Der Schriftsetzer macht nach ferner Ankunft in Darmstrdi

i sofort Anzeige und die Nachforschungen ergaben dre Richtrg-
1 keit der Mitteilungen . Die Benshermer Polizei trat als¬

bald in Tätigkeit und nahm am Samstag abend den
Schweizer Ed. Oldenburg  fest , der nach der Bcichrci-
bung der Täter war , obwohl er leugnete . .

Km. Ossenbach. 8. Dez . Brandstiftungen aus
Racke  In I ü g e s h e i m Hat sich gestern dev vierte
Brand ereignet , wobei dem Alois Grimm Scheune.und
Stall vollständig niederbrannten . Die verschiedenen Brände
bezw., wie man allgemein annimmt , Brandstiitungen sollen
mit dev Bürgermcisterwahl zusammenhangen.

hr. Friedbcrg . 8. Dez . Vom Auto totgefahren.
Bet Inheiden  wurde der Arbeiter Ludwig Frey von
dem Auto  eines Hungcner Arztes uberfahren.  Er
wurde so schwer verletzt, daß er « ach kurzer Zeit starb

o. Mannheim . 9. Dez . Der Sohn als R acher der
Familien ehre zum Muttermord er  g ew or-
d e n. Am Sonnag abend zwischen 8 und 9 Uhr zertruni-
merte der 19 Jahre alte Gipser Adam Benzinger in
Fe « denheim  die Tür des Schlafzimmers seiner Mutter,
drana in öaö Zimmer ein und feuerte aus l̂ ine iur Bett
liegende Mutter drei Revolverschüsse  ab . Autzerdm
versetzte er ihr eine Anzahl von Messerstichen  t »^
Brust . Die Verletzungen war so schwer, daß die Frau tra
nach ihrer Einlieferung inS Krankenhaus starb.  D«
Grund zu der Tat sollen sittliche Verfehlungen der 42 Fahre
alten , von ihrem Mann getrennt lebenden Frau fein.

Gericht «nd Rechtsprechung.
«lnb zu Wiesbaden ISIS. Das unlängst von verM

denen Seite » gemeldete Aufsliegei , eines Spielerklub
Klub zu Wiesbaden 1912" hat BeleidigungSprozesic gcg»

mehrere ZÄtungen zur Folge gehabt. Es vm
worden , daß die Kriminalpolizei den Klub wegen FaM
spielS aufgehoben habe. Dabet wurden e^ ige Gründers»
Klubs genannt , so auch der Scktagent Siegfried Km
Ferner hieb cs . daß die Gründer geflüchtet seien um
annehme , daß sie im Zusammenhänge standen mit denM
gliedern des im Mat v. I . verkrachten Travellerkluvs
Berlin . Der Sektagent Kuttner hat wegen dies« —-
einige Zeitungen wegen Beleidigung verklagt , darun
auch die „Vosi. Ztg .". obgleich diese den Namen d s Herr«
Kuttner gar nicht genannt , sondern von ernem "Sektage»^
K." gesprochen hatte. Chefredakteur Bachmann , der M

1 diese Privatklage vorgestern vor dem Schöffengericht Ber
Mitte zu verantworten hatte, bestritt Privatklager^
Berechtigung , sich beleidigt zu fühlen , da ja sein Name
genannt und cs in Berlin eine große Anzahl von «
und Sektagenten gebe, deren Name mit K. anfang . ^
anwalt Dr . Julius Mener I . meinte dagegen. » l4
Kläger für viele Leute und insbesondere für ihn selbst°
den Buchstaben K. genügend bezeichnet sei. Im
die Notiz inhaltlich unwahr und der Racheakt eine-
maligen Zirkusreiters , der den Klub besuchen
abgewiefen worden sei. — Das Gericht erblickte t«
eine Beleidigung und erkannte auf 46 M . Geldstran. ^
der Sache eine prinzipielle Bedeutung innewoym,
gegen das Urteil Berufung  eingelegt

Das strenge Wettbewcrbsgesetz. In F . et« ftcr
Warenhändler einen Haufen Schuhwaren im, Scham

Aus den Nachbarländern.
Eisenbahnunglück bei Worms.

Worms , 16. Dez . lTelegr .) Heute früh %7 Uhr ist der
von Mannheim kommende Arbeiterzug auf einen Rangier¬
zug aufgefahren . Mehrere Wagen schoben sich quer über
das Geleise . Der Heizer beS Arbeiterzuges wurde durch
Brandwunden schwer verletzt, der Zugführer erlitt leichtere
Verletzungen . Etwa 20 Personen wurden verletzt, jedoch
alle unbedeutend. Ueber die Ursache konnte nichts positives
festgestellt werden. Das Einfahrtssignal soll zu früh ge¬
geben morden fein.

Die Erhöhung ber hessischen Beamtcnbcsolbung.
w. Darmstadt, 9. Dez . Zur Durchführung der von der

Regierung soeben vorgelegten Beamtenbesoldungs¬
vorlage  ist für das Jahr 1613 ein Mehrbedarf von
3 022 676 M. erforderlich. Dieser Mehrbedarf soll gedeckt
werden aus den Eisenbahn - und sonstigen Etatüberschüssen
mit 2 071600 M .. durch Ersparnisie in der Staatsverwaltung
mit 70 000 M .. durch Entlastung der Staatskasic au' 8em Ge-

warenvanorer einen -vuuicu omu »- « » Vm*7, *™«. Ei»
ausgetttrmt. der oben eine Preistafel : „94)5 Mk. jn
Passant fand Gefallen an einem Paar Stiefel . ,£ ^
dem Sausen befand. Er betrat den Laden und ford« ^
gewünschten Stiefel , die ihm jedoch nur ausgehanmö ^
den sollten, wenn er den Preis für diese Porte . » ^
14.95 Mark bezahlte. Ans Anraten der Polizei
Mann nun nockmals, und zwar in Begleitung xst
sitzenden des Schuhwarenverbandes , in den Laoe, -. ct=
Stiefel wurden zu 6.95 Mk. abermals verweigert,
stattete die Schuhmacher-Innung Strafantrag wegen ^ tt
teren Wettbewerbs , und der Firmeninhaver wur? .
bereits wegen desselben Vergehens zu 1000 Mk. S » ^
bestraft war , zu abermals 1000 Mk. Strafe und ^
Woche Haft verurteilt.
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Die gestohlene Kaiserpreiskette . hiW
c. Köln , 9. Dez . Heute Vormittag begann die; ^ £ je?

lung wegen des Diesstahls der Kais er preis  der
Kölner Männergesangvereins , welche bekann" '̂
Nacht vom 21. Juni aus dem historischen Mmeu x .-tz
stein-Torburg gestohlen worden war . Wegen » ^ °c
stahl» sind angeklagt der Tapezierer Jakob K«
Kellner Jean Hochgeschurz  und der Mechanü^ E
Bayer -Köln . Alle drei sind schwer vorbestrafte^_ _ _ - »no uyivcr ouivv, . .

sind mehrereder Schreiner Ha mach . , ...
Köln . Für die Verhandlung
sehen-



Cs gibt nichts besseres
mr afs Crsats für VZaturbutier afs die befiebte*%

fäßeinperfe
Zar/) [Kochen, Oralen und Wacken wie auch afs ßro

Aufstrich von QZaturbutter nicht zu unterscheiden.
Weberaff erhäft[ich.

Af[einige FabrikantenOfoff . JJlarg.--'Werke
[Jürgens& Frinzen, G. m. b. [Jf*

Go<* (Htffd.)
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Sport.
eport -verei » von 1912 eonueubexü.  Die erste Fuß¬

ballmannschaftbeS Vereins spielte am Sonntag mit nur 10
«an » gegen die auch nur 9 Mann starke 2. Mannschaft des
»/tt . Btktort  a-WteSbaden und siegte nach schönem über¬
legene» Spiele mit 9^ Toren . Mit diesem Spiele beab¬
sichtigt die 1. Mannschaft ihre diesjährige Spiele zu schlie¬
ßen! für Januar kommenden Jahres sind dann wieder
folge  Wettkämpfe vorgesehen.

dP Rew -Aork, 9. Dez . (Telegr .) Mitternacht begann
tzaß diesjährige Sechstagerennen.  Fünfzehn Paare,
zarimter N ü t t-Fogler , nehmen am Rennen teil.

□ Dt. One «, 9. Dez . (Telegr .) Prix de l'Ornain . 8000
Francs. 3100 Meter. 1. M. PetitS Beltsalre II (Dujardiu),
z Savate , 3. Bonnecoste . 7 liefen . Tot . 98:10, Pl . M,
W4.10. — Prix du Donon . 4000 FrcS . 3300 Meter . 1.
F. Jay -Goulds Conti la Belle (Chapmanj , 2. Novelty , 3.
Jk Eerst. 9 liefen . Tot . 74:10, Pl . 18, 12, 18:10. — Prix du«erthots. 4000 Frcs. 3800 Meter. 1. ®. KSlLkians Monti-
ceflo«Chapmanj, 2. Roitelet IY , 8. Sattnette . 7 liefen.
Tot. 71:10, Pl . 28, 18:10. — Prix des Vosges . 8000 Frcs.
g500 Meter. 1. Henry Ramsells Science (R . Sauval ), 2.
Fils du Ctrl, 3. Urbaine . 14 liefen . Tot . 30:10, Vl . 14,
N, 22:10. — Prix du Barrois . 5000 Frcs . 3000 Meter.
1. Vicomte d'Harcourts JnfvrtunL (Hawkins ), 2. Gilda II,
z. Stoure 8 liefen. Tot. 26:10, Pl . 18, 42, 48:10. — Prix
l>u Clermontais . 4000 Frcs . 2800 Meter . 1. Baron de La-
arangeO'T.s Santa Lucia «Hawkinsj , 2. Abslard , 3. Joli
Kargo«. 13 liefen . Tot. 53:10, Pl . 23, 34, 18:10.

I Letzte Drahtnachrichten.
Zirstizrat Sello f.

Der bekannte Berliner Rechtsanwalt Juftizrat Dr.
Erich Sello  ist im Alter von 50 Jahren plötzlich ge¬
storben.

Krisengerüchte in Wie ».
Wien, 10. Dez . Die „Neue Freie Presse" meldet : Wie

lu politischen Kreise« mit Bestimmtheit verkantet, hat
llriegsminister v. A » f f e n v u r g dem Kaiser ein Gesuch
«« Enthebung  von seinem Poste« überreicht. Der
Kaiser habe das DcmiffionSgesnch angenommen . Zu seinem
Nachfolger sei Feldzeugmeifter ». Krovatin  bestimmt.
Noch der Chef des Generalstabes v. S che m u a habe seine
Eatlaflnng gegeben « ud « erb« dnrch de« Armccinspekteur
Frhr. Conrad v. Hötzendorf  ersetzt werde« . — Das
Wolsfsche Büro fügt hinzu : Nach in Wie « eiugezogeuen Er»
k»»dig««gen lag bis «m 2 Uhr nachts eine amtliche Be¬
stätigung dieser Nachricht « icht vor . sKonrad v. Hötzendorf
»ar schon ei« mal Generalstabsches, schied aber ans , « eil
«au ihm allzu kriegerische Plä « e zutrante . Red.)

IVellerberichk.
C. XriLUL & Co.

jetzt Langg -31 o. Taunusstr .16
Scerial -lnstitut für Optik.

von der Wetterdienststelle WeMmrz.
Höchste Temperatur nach 6 : —2, niedrigste Temperatur —6.

Barometer: gestern 773.0 mm heute 768.9 mm.
Boransfichtliche Witterung für 11. Dezember:

Nachts etwas milder , vorerst strichweise leichte Nieder¬
schläge, später wieder Aufheiterung und, kälter.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 0 i Trier . 0
gelbberg . 0 Witzenhause» . . . . . 0
Neukirch. 0 I Schwarzenborn . 0
Marburg . . . . . . . 0 Kassel . . . . . . . . 0
Wasserstandr Rheinpegel Caub: gestern 195, Heute178. Lahn¬

pegel: gestern 196, heute 186.

u  Sonnenauiaana 8.03
11. Dez. mber Sonnenunteraana 3.44

Mondaniaana 11.01
Mondunteraana 3.4t

Zedemann staunt, wie brästtg er ist.
^om 4. Monat an bekam mein kleiner Paul Scotts Emulston

und bat stch durch ihren ständigen Gebrauchw eine« krästigrn.
munteren Kinde entwickelt. Ueberraschenü war die anhaltende
Gewichtszunahme, sowie die geradezu sichtbare Steigerung der
Körverkräftedes Kleinen. Nach einer »verstandenenOperation
ist das ständige Einnebmcu Ihrer Scotts Emulsiou laut Aussage
des Arztes für den Kleinen von grobem Werte gewesen, um ihn
wieder hoch zu bringen. Heute staunt jedermann, wie kräftig und
mimter der Knabe ist, und wie sicher er überall berumläuft."

WirLdorf, W. Scpt. 1911. (fltj.) Frau Gast-- WichelhaiS.
Z. Straße 8.

Wohlschmeckend, leicht bekömmlich und deshalb auch für den
kindlichen Körper auSnutzuvgs fähig — ha» find die Vorzüge
von Scotts Emulston. In den entsprechenden kleinen Mengen
verabreicht, käbt Scotts Emulston die zarten GefchSpfchenwieder
anfblüben und erstarken, und « oar ost in so überraschender
Weise, daß sie kaum wteberzuerkenn« , sind. Freilich ist eS
nötig, bei der Marke „Scott" r« bleiben, denn ma dies« bat stch
fett bald 40 Jahren glänzend bewährt.

SevttS Emulsion wirb von vraS«nSschliebkich im »robrn oejfmtft, «ai
inxtr nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern mir t» »er flegelten
Originalslaschc» i« » arton mit miferer SchutzmarkeW scher mit de«
Dorsch). Scott tu  Brown -, ®. m. 6. Frankfurt a. M.

Bestandteile: K-inster Medtzinal-Lebcrtran 128,0, prima Elpjerr» 28,8,
untcrphosphorigsaurcr Kalk 4,3, untcrpßoSpsottgsaurerRattan tfi,  pul ».
Siaflant 3,8, feinster arad. ©uutmi pnlv. 3,8, » asser 128,0, Alkohol 11,8.
blcrzn aromatischeEmulston mit Zimt-, Mandel- und GanUSertaLl t«
2 Tropfe». M/26

• Enorme Auswahl.

Anerkannt reelle , billige Preise.

Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für de« Handels»
und allgemeine» Teil: Dr . Ernst K»»Ue; st!r den übrige« redaktionelle»
Teil : Otto A. Peters : sür de» Inseratenteil : Hans Faitinzer . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VcrlctgS-Anstslt G. m. b. H.

(Direktion: Sech. Rledner! lSmtltch in Wiesbaden.

Einem Teil uuserer heutige « Auflage liegt eine Preis¬
liste der Firma Conrad BnlpinS , Marktstratze, Lcke Reu¬
gaffe, bei. Wir machen unsere verehrlichen Leser auf diese
Preisliste ganz besonders aufmerksam.

Der Gesamtauflage unserer heutige « Nummer liegt ein
Prospekt der Firma O. Rieischman « Rachf. hier, bei. Der¬
selbe betrifft HaushaltungSivareur wir mache« «usere
Leser darauf aufmerksam. 388

Geschäftliche Mitteilmrge «.
Kaiser Wilhelms -Spende . Sei » en Lebensabend mög-

ltchst sorgenfrei z« gestalten , darauf sollte jeberman» be-
dacht sein. Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die uuter
dem Protektorat des Kronprinzen stehende Kaiser Wilhelms-
Spende . Nähere Auskunft erteilt die Zahlstelle Gebrüder
K r i e r, Bank -Geschäft. Wiesbaden , Nhcinstratze 95.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt eine Bei¬
lage des Warenhauses Julius Bormatz, G. m. b. H., bei,
worauf wir unsere Leser aufmerksa« mache« .

Die Leitung der freie« Vortragsabende veranstaltet
Mittwoch, den 11. Dez ., 8^ Uhr, in der Wartburg einen
Oeffentlichen Vortragsabend , in welchem der Reichsrats-
und Lanbtagsabgeorduete Fra « , Schretter über daS Thema
»Deutsche Sorgen " spricht. Dnrch de« unserer heuttge«
Auflage beUiegende « Prospekt werde« alle nationalgefin « .
te« Männer und Frane » z« diesem Vortrag eingeladen.

Paletots , UlsterAnzüge
für Knaben nnd Jünglinge

für das Alter von 2 bis 18 Jahren im Preise ganz bedeutend reduziert.

Serie i Jetzt M. S9.50 , früher bis M. 35.-
Serie li .. M. 14 .50 , „ „ M. 25.-
Serielll .. M. 0 .50 , „ „ M. 16-

Serie IU Jetzt M. 6 .50 , früher bis M. 10-
Serie V .. M. 4 . 50 , „ M M . 7.-

Auf alle übrigen nickt reduzierten
Artikel des gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt Q -%  ileliaft
Schlafröcke

die bei der sofortigen Zahltmg
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden.

833

RaHchjacken— Faatasieweßten— Joppen— Hosen— Anzüge— Paletots.

Das MtiMte LSnallik-KrsäM
ist ei»kiösier Sdiinn.

Auswahl im einfachen und feinen
Genre. Elegante and solide

SdürmeA «?
Sehirmfabrik

8. Eisemann
1 Langgasse 1

(«eben Guttmann). f.7403
Bitte meine Auslagen za beaditeni

Gumni - Beii - Einiagen
( - ar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen, Kranke u.Kinder v. Mii. 1.50 anp. Mtr.

Windelhöschen, JTÄ "ISiSfe
unentbehrlich. Aus feinstem Paragummistô sehr

haltbar, per Stück von 11k . 1.75 an. 24/3
Sämtliche Artikel zur Kranken -und Wochenbettpflege.
Kirchgesse 20. Xassovia - öroj ^erie Telsphon 717.
170 Chr. Tauber Nachflg., (nh. R. Petermann.



10 . Dezemberrsiesvaverrer GeneraUNnzeiger
dann mache wann merr die hold Weiblichkeit nit hätte ; grghBetrieb gehabt , du kennst dich jo so sachvev jetzt so korz vor de Weihnacht ^ Watz hocke ft doch manch-
mol so gemietlich zesamme . wann se so n haamltch Stickerei
etc. zu mache hawe , watz schenne se iwer die ixbeliewig so
unn so; loßt enn doch ihrn Spatz , MN *2 ^ *™ ** aavl
Stammdisch unn die Weiwer beim Kaffeedisch! Awer uei-
gierig bin ich doch, waß merr detz Christkindche dies Johr
bringt ? Vorig Johr war ich nit so ganz zesrtdde.

Hannphilipp:  Enn Baam hunn ich aach schunn
uff dem Dern 'sche Terräng gekaast , detz Butze iwerlotz ich
meiner Alte , die läßt sich do nix enner schwezze; wann ich
L R saa : Du host do jo den Engel mit dem Kopp noch «nnx
uffgehängt . do seegt se. detz mißt,so sei, der deht vum Hin,.

^ «nt 'g dobrinn auS ! Watz wolle dann di- Leit ann » L
die ^KunnWaf " aus ? frieher " waarn se älsemol batziä . - wer
heitzedaag itz Jeder froh wann Leit kumme.

S cho r s ch: Frieher unn jetzt itz aach e himmelweiter
' detz Bublikum itz arg verwehnt unn käst

vill Licht und brumm unn draa itz; ktmmt 10
. „ jr & gleich mit gnädig

. . . . t zwanzig Kratzsietz bekommblimentiert.
so bild se sich aach ei se wär gnädig unn wann ihr Wreh tn
Strinzmagareth gestanne hott . ^ ,

B i r r e che : Usfschwezze losse se sich Alles die Oe,er.
Sannphilipp:  Do kann merr nix mache, detz itz

de Fortschritt ; die Techder lerne kaan gediegete Hachau
mich ; kaum kenne se die Ohrn recke, kumme se usf e Peng-
finat , lerne Englisch , Franzesisch , Klavierspille unn feine
Sprooche fiehrn unn kumme se dann in de berjerliche Hau^
halt zerick oder heirate gar mit 17h ^ °hr , do kenne se nochkaa Kardoffelfupp koche unn wrsie noch nit . wann s Kanee-
wasier kocht; awer Liewesbrief kenne se schreibe zwaa Meter
lang wann 's sei mutz. Dann derfs merr sich nach nitt
wuniern , wann se vunn de Keechm " umm Dienst-
mädche bemogelt wern unn de Haushalt so sorchtbar mll
Gtbs kost, de Ehemann unzefridde itz unn watz so drumm
unn draa hängt , unn wer itz de Geuzte ? De Schnneierbaba,

^ S ĉh orsch : Hannphilipp , Du host de Nagel uff de Kopp
getrosse . Du host senkrecht; detz itz aach mit e Grund worum
ich noch ledig bin ! Wann ich jo io so e richtig herslrch er-
zöge Mädche kriehe kennt mit vill Gibs nadierlich , dann
deht ichs jo am End doch emol prowrern , awer so watz gibts
jo gar nit mich , iwerall wolle se hiNgefiehrk sei, bei , eber
Beraastaltung misie se debei sei, alle AagebUck hunn se ihr
Migräne ; wann de Nochberschen enn ueie Hut grieht ver-
blatze se vor Gift unn wann die Fraa Rat e feiner Klaad
aahott wie die Fraa Owergeheimrat dann rtz erfcht recht de
Deiwel los ; awer n̂ix vor ungut : „die Aawesende sinn aus
ge^ Birrechne:  Lotz mer jetzt emol die arme Weiwer in

mache? Wann se nitt Alles fiehrn unn

heitzedaag "itz Jeder froh ' wann Leit kumme
Schi,

Unnerschied
liewer do, r. . -
e Berjersfraa in enn Lade umt nie:
Fraa unn siewe unn ;

Ebbes vrrn unserm Stammtisch.
B i r r e che : Gure Ihr Kumbärn ! Watz itz es awer heit

Owenb so kalt braus ; do kenne die Eishännler wider -mol
vergniegte Gesichter mache, weil se ihr Eiskeller orndüch
sille kenne ; no die Leit wolle aacy lewe ; uwor Ritzt mich e
bische an de warme Ofe, Fitz unn Händ haw ich wre Eio.

Sannphilipp:  De Winter maants ganz gut ewe.
awer aagenehm itz er doch so manchem nit ; die Arweits-
losiakeit itz ziemlich groß unn wo die Weihnachtsfeierdarg
vor de Dier stehn , gnckt mancher Arweitsmann recht be¬
triebt in die Welt ; de Dalles itz e recht ungemietlicher

d ^^ chorsch : Nit ellaans die Arweitcr . aach mancher
Geschäftsmann itz nit uff Roofe gebett . die Konkurrenz unngfj“;S RS ÄÄ 5 »<«
do hiune an de Gewerbeschul e bekannter Mann , ich frog

'{? Le Set Verkehr unn laafe so vill Leit audeLade

ft« f Schuhläde , unn do kenne f« je detz halb MUyeno von
Tee« Lade itz noch ze vermicte , prowiern se mol

Z ^ Gltck! Watz?̂ saat er ^ schon finf sinn do! b° will ich
ftewer mein Gelb fparn!

Btrreche:  Der Mann hott wenigstens Recht gehabt
ui«.»« sag ffliewer  so e Gemieslädche uffmache , kann
SSt rit SS.»5eV -w«°

Alles kriehe , sogar .sebumpt .̂ awer^ noor kaa Geld , b n
dem Prm ' du hetzt frieher aachMerr maant.

Lederwaren

Johann Ferd. Führer, Hoflieferant,

10 Grosse Burgstrasse 10.  $
Grösstes Spezialgeschäft dieser Branche  y

Wiesbadens.
Sehenswerte Ausstellungs - und Verkaufsräume

im Parterre und 1. Stodt. «'

12 grosse Schaufenster 12.

Den Empfang aller

zum

zeige ergebenst an und bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang. Bekannt billige Preise.
Beachten Sie gefl. meine Schaufenster.

Ergebenst 3?1

Johann Ferd. Führer.
5 ans Dankbarkeit ein cinfa<* es, bHUgea. selbst
,btes Naturprodukt mit. Förster B« nor

' “ iSiialtz (Bcz. Halle a. S.).
bietet die unter dem Protektorat Sr . Kaiser!,
und König». Hoheit des Kronprinzen siebende ln PlD -tüö LSI S-Micht „Joghnrt,“
Allgemeine Deutsche Stiftung fürAlterS -R -nten-
und Kapital-Versicherung, vorteilhafte Gelegen¬
heit. Sie versickert völlig kostenfrei lebenslang,
liche Renten od. statt dieser -in einmaliges Kapi¬
tal . zahlbar vom vollendeten 55. Lebensjahre ab.
gegen zwanglose Einlagen , mit welchenm ledern
Alter begonnen werden kann. Personen im Alter

Empkelrle mein « ^X Anthrazitkohle£dürfen Sie beim Sinkauf verlangen - da können Sie
ja alles mögliohe bekommen ! IMein. . .
Dr. Axelrod ’s Joghurt 5 kesneSchlackefl j

B sowie la Ruhrbreclikoks , Nusskohlen , *
■ Eier- und Braunkohlen -Brtketts , Holz- g ■
I Billigste Tügespreise . Reelle und pro mpte | g

igjjr - > iii beste Ware . ' W , f
Carl Kutterer Nachf. (fi. SßüÄy.!

I  Adelheidstr . 88 . 37636 TeJefon b

von 54—80 Jahren können gegen gröbere Ein.
^ . . . -ablunaen sofort zahlbare Renten erwerben,
f CllCtHH& CRitö welche je nach Alter und Geschl̂ t 6,82—32.72%murndt betragen. - Nähere Auskunft erteilt

—  und Drucksamen versendet die Zahlstelle füräen dssteu ^osbnrt 20 erkalten
aber nur einen gI!Uiz6»d bewähr-

' Axelrods Joghurt !“

rastalt KSiSTEr.
84f4

müsuen Sie fordern, um
Es gibt vielerlei „Joghurt 1
ten, unübertrefflichen „Dr

Post- und Bahnvprsaud nach auswärts.
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Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow

(li.  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.
Schon am nächsten Tage fand er sich in seinem Hanoi-

Mrtter ein , in dem die bedeutendsten Aufträge unter des
günstlers periünlicher Leitung ausgeführt wurden ) auster-
C-m liest er noch in vier anderen Ateliers „Kunst" arbeiten
iv denen Eme Reihe von Künstlern männlichen und weib¬
lichen Geschlechts sowre auch Tischler und Schnitzer tätia

.rvarem letztere, um alte Sänften , Karossen, Winöschirme
Svtzletts und ähnliche Antiquitäten herzustellen, die ien-
Ms des großen Ozeans mit Gold ausgewogen wurden
Doch auch dieser umfangreiche Apparat genügte nicht uw
allen Anforderungen gerecht zu werden , und so gab es ' noch
etzr kleines Heer von Malern , Bildhauern , Schnitzern und
Tischlern, die es vorzogen , in ihren eignen Aer Pfäbl»fie Bestellungen auszuführen . l>layien

Griffi emvfina seinen neuen Bekannten in einem be
ollemen Samtrock, eine Wagnerkappe schief auf den Wm'chel-

mmt m in aUc  Details seines Eta-

^ schenke Ihnen damit ein großes Vertrauen " ,'aate
a, »wenn ich Sre als fremden hinter die Kulissen seben
Me. aber ich weiß. Sie werden keinen schlechten Gebrauch
davon machen und nicht ausplaudern , wie man hier in
großer Kunst" macht. Uebrigens hätte ich solche Inbis-
kntionen auch wenig z« fürchten, denn die menschliche
Dummheit ist »u groß, als daß ich bleibenden Schwöen da-
m haben könnte. Ja ., ich bin der festen Ueberzeuguna
daß manche.dieser sogenannten Mäzene und Kunstfreunde
lieber einen nachgemachten Rubens ihr eigen nennen ol«
gar keiner. Ich sehe es Ihnen an. daß. Sie auSüdnJh
denken: Wie kommt dieser so honette Mann d» ? och !i« eo
Wchans anständigen Eindruck macht, dazu, sich ein ^ n Me
Mifeln "ähnlich steht?""" dialschmünzerwerkstatt z« m Ber-

Fnnern erstaunt, ŵenn ^ ficĥ auch"nicht? merk n̂ "li t̂z) în
der -Md' eI  hatte seine Gedanken nur zu gut erraten
tig abwehrend protestierte er: erraren. Hef-

Aber ich vttte Sie , ich- *

Handel und Industrie.
Frankfurt « « bendbörse.

Frankfurt, 9. Dez . Umsätze  bis 8V, Uhr
kreöitakten 188ŝ . bz„ Dresdener Bank 150*4 Hz Banane

Länderbank 119.50 bz. cpt. ^
i0l »o l8 % V ^ *" ° rÖe" 16%  b » ' Baltimore

Hamburg-Amerik. Paket 150%—%: bz. G ult tROsn h*
Ort., Nordb . Lloyd 119 % bz . ° ' 0 8,1 6 »-

litÄ ' la®en- " was schwächere Londoner
Gierungen vor , doch gaben solche der Spekulation ange-
^ r̂ ar  herrschenden Zurückhaltung des Publikums
kî aettn^ «*°?W ?ii. ^ ontanwerte und Banken wurden

« geringen Umsätzen zu ungefähren Mittaqs -Schluß-
»otternngen nmgesetzt.

Weinzeitung.
im Rheinga » . Aus Io h a n n i s-

»erg  wird uns geschrieben: Der Johannisberger Win

.Mein , nein , mein Herr." schnitt ihm Griffi lächelnd das
Wort ab. „verstell« ! Sie stch nicht, ich weiß Bescheid. Und
doch kann ich mich vor Ihnen rechtferttgen. Ich habe in
memem ganzen Leben noch keinen Menschen betrogen.
Nrcht wahr .Sie  staunen ? Und doch ist es so. Niemals habe
ich eine Arbeit von mir als echt ausgegeben , sondern jedes¬
mal dem Käufer genau gezeigt , was an meinen Werken echt
und was gefälscht ist. Sie erinnern sich jenes Goldschmieds
Rachumowsk, in Oöena , der die wunderbare goldene Tiara
des i- artaphernes angefertigt hatte , die von dem Direktor
unteres Louvremuseums für eine glatte Million angekanft
wurde . Nun denn , Rachumowski hat nichts weiter getan
als den erhaltenen Auftrag ausgeführt . nach genauen Zeich-
nuiigen die Tiara anzusertigen . Für seine Arbeit wurde
er bezahlt, wie ieöer andere Handwerker auch. Was der
Besteller nachträglich mit seiner Ware anfing , was ging ihn
das an ? Die Entdeckung der Fälschung hat die aan,e kunst-
liebende Welt in^ schallenöes^ Gelächterausbrechen ^Lu.

unser lieber Direktor war das Opferlamm . Sie sehen,
selbst die gelehrtesten Herren können einmal eingeseift wer-
f *?' ““ allerehesten. Genug , ich

nichts anderes , als was jener Goldschmied getan
L 'Äs/ü °^ -? ^ Ewrte von Leuten glücklich gemacht, durch
den Bentz eines Rembrandt oder van Dyck und diesen
Protzen, die Kunstwerke besitzen müssen, weil ihre Freunde

welche haben, braucht man kein sentimentales
Mitleid entsegenzubringen . Uebrigens ist mir schon öfters
ein Gegenstand zurückgebracht worden , nachdem er als Fäl-
Ärna Wttx' "NS ich habe ihn meistens an¬
standslos zurückgenommen. Sehen Sie zum Beispiel ienes
§ .̂ "liMbel aus dem achtzehnten Jahrhundert in der Ecke.
ni &i m  ich es kaufte, war es
M »tit -rn* »h,.  il ma^ te  U" ch also daran , nach vorhandenen
Mustern erne Dekoration zu entwerfen , die von geeigneten

" eröi n sollte . Eines Tages empfing ich
ß« 11 öer bedeutendsten Anttquitätenhändler
undin  besonders in den deutschen Museen bekannt
den Ä " L * * £am/ um einen Windschttm abzuholen,
oen ich aus einem einzigen vorhandenen Blatte fünfteilia

'ar’- Ör?f ^ iuvier und fragte mich entzückt,
Irs }f te' ?"̂nes fertig wäre . Ich nannte

dreis zwanzigrausenb Francs , und er schloß den
Hand el sogleich ab. Während der Arbeit kam er öfters,

^achte am 7. Dezember 78 Nummern 1912er
^sser wurden zurückgezogen. Für 85

1913er wurden 360- 890 Mark erlöst. Für das
HaNstück wurden durchschnittlich400 Mark angelegt . Ins¬
gesamt wurden rund 26 0M Mark erlöst

Marktberichte.
Oäv-k« "Äa " « n % 0 . „Dez . Viehmarkt.  Auftrieb:

« • » '>« 50' Marsen und Kühe 900, Kälber 290.
Schweine 2115. Preise für 1 Zentner : Ochsen:

ousgemästete , höchsten Schlachtwertes , 4- 7
Es ?? -' Lebendgewicht 51- o6 M ., Schlachtgewicht 93- 100

flei,chige. nicht ansgemästete und ältere aus-
Mark̂ R̂ d?bendgewicht 48- 51 M ., Schlachtgewicht 87- 98

2 k aL oollsleischige , ausgemästete , höchsten
bis Wertes Lebendgewicht 48- 50 M., Schlachtgewicht 80
2J? 8JLx ” vollste ischige jüngere , Lebendgewicht 43—45 M

74T r78  M .- Färsen und Kühel  a ) voll-
^iEige auvgemastete Färsen , höchsten Schlachtwertes
?/benbgewlcht 45—48 M., Schlachtgewicht 81—8« M ., bs voll-
flkisibige, arisgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zumm " Z . iir ttettwige . ansgemästete Kühe höchsten

Berliner Börse , 9 . Dezember 1912

Seit - 7

tadelte Einzelheiten , die sofort abgestellt wurden, und «ach
Beendigung des Werkes ließ er es abholen, um -S ffrm
einige Monate später für das Zehnfache an ein deutsches
Museum zu verkaufen , wo es einen Ehrenplatz erhielt . Un¬
glücklicherweise ist der Direktor desselben ein Bekannter
von mir . der mich stets besucht, wenn er nach Paris kommt.
«0 kam er eines Tages in mein Atelier und fand zu seinem
Befremden d,e Zeichnungen zu dem von ihm gekaufttti
Klavier . Der Antiquitätenhändler , der doch eigentlich der

gewesen ist, mußte das Klavier zurücknehmen, und
forderte von m,r das gleiche. Gesetzlich wäre ich nicht dazn
verpflichtet gewesen , besonders da er noch die Frechheit hatte
frnh^ aUpte” 'J ^ 6? tte ihn hintergangen . Nun , ich nahm es
TrEpp̂ hinunttr/ ^ fei” ®eI5 01,8 mb Wtttf if)n We
o alles erzählte Griffi mit scheinbar behaglichem
^acheln, und Elimar mußte sich zugeftehen. daß er seine
Meinung über ihn revidieren müsse,- er konnte keinen Tadel
an seinem Verfahren entdecken. Sie kamen immer mehr ins
Gespräch, und als Griffi vernahm , daß Elimar solche
Neigung zur Malerei habe, da bat er ihn, seine Versuche zu
ihm zu bringen,- er wolle schon sehen, waS stch tun laste
denn ein Talent verkümmern zu lassen, fei ein Verbrechenan stch jelber.
. "ilnd es wird Ihnen auch nicht glücken," fuhr er erust

t"WCb»r ■ Fhren Angehörigen , wenn das
Talent wirklich echt ist. Ich habe diese Erfahrung schon oft
i« - eben, gemacht: so etwas läßt sich nicht unterdrücken,
!,a^ ^ s hmans . versperrt ihm alle Zugänge , es findet wie
der Teufel doch das Schlüsselloch, durch daS eS bemrem wie¬
der herein,pazieri ."
^ Damit kam er den geheimsten Wünschen deS jungen
Siebenstern entgegen und dieser faßte daher immer mehr
Vertrauen zu dem Manne , der großes Wissen und Können
mtt einem regen Geschäftssinn verband . Doch die Hanpt-
,ache. die ihn eigentlich erst bewogen hatte, stch Meister Grifft
zu nähern , war noch immer nicht in Erscheinung getteten)
bisher hatte er nichts von Angiolina entdecken können.

schon wollte er für Heute von dem Meister Abschied
nehmen, als stch draußen silberhelles Lachen vernehmen ließ
und dazwischen eine tiefe, fast männliche Frauenstimme , die
heftig auf jene andere Lachende einzusprechen schien.

7 Jahren . Lebendgewicht 42- 45 M .. Schlachtgewicht 78- 81
Mark: Kälber:  0 ) Lebendgewicht 61—66 M., Schlachi-
®etr M ., d ) Lebendgewicht 54—60 M., Schlacht-

92—102 M .: Sch afe:  a ) Mastlämmer und junge
E“ 1 Lebendgewicht 41- 42 M .. Schlachtgewicht 88
bbs 88  M .: Schweine: «s vollfletschige Schweine von 0- 0
Kilo Lebendgewicht 67%- 69 M.. Schlachtgewicht 86- 88 M..

öo. unter 80 Kilo Lebendgewicht 67- 69 M.. Schlacht-
100- 120 Kilo Lebendgewicht

b?^ 09% M Schlachtgewicht 85%- 88 M ., d) bo. von 120 bis
.Lebendgewicht 68—69 M ., Schlachtgewicht88- 87 M

ur,d Schweinen blieb bei schleppendem Ge-
^a ^Ucberstanö Kälber wurden bei langsamem , Schafe bein . lngem Geschäft geräumt.

^ Dez . Preisnotterunqsstelle der
fcßaft« amm er : Weizen , hiesiger 20.75—21.—

HVs •• hiesiger 18.25 (18.25—18.85), Gerste,
meö  uvd Pfälzer 21.00- 22.— (21.00- 22.—), Gerste Weiter-

$afer 17 .50 I120 .- 17® ? i*
-0 —), Raps 32.— (82.—), Mais 15.— (15.00—15.® ), Kartoffeln
e« aros 3.50—4.95 (3.50—4.25), eit detail 5.00—6.00 (5,00 -RTtni.
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DiJote-Sshau
do. I. U 16

Pr.Schat2, 9,2
Dt Retafce-Än!.
to. de.
de. de.
de.Schbj. 08

Priesa. kons.A
de. de.
de. 60.
de. StaffelI

Bad.St.Anl. 01
do. de. 1902

Bayr. St-Anl
de. do.

Brem.AnI.I899
do. 08 ak. 19

! de. 96. . . .
iCass. Landsskr
de. S. 21g. 17
.de. 8. 22 e. 14
de. S. 23g. 16
de. S. 24a. 21
!Hambg.St.R.07
1 do. am.87/04
. de. do. 86/02
HessStA.9S/0
de.9603 040
!de. 1809
iMeckl.ke90/94
Oldenb.St.A.03

rNannovsch
de.

Hesa.Nass,
do.

KoroNeum
de.

Pomm.
do.

Posenscfie
de.

Preosa. . .
de.

Rh.-Wealf.
de.

Sächsisch
Sctiles. .

do.
Sclil.Holst
■ do.

3randenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7,8
0stpr. Prr.-06l,
do. de.

Pomm.Prr.-Aal.
jPosen.Prv.-Anl.do. do.

do. do.
PtflinnPr -HM

99.60b
99.306

4-

3S

8t

3S-

160.00B
88.10MJ
77.603
98.25b
99.1066!
77.603,00.008
98.306
99410b

99.20G
86700
86.800
98500
76758
88750
92.300
99260 .
99.10bGD

100.00Mi
99.90b

34-

34 86
79.200

I.9BM--
76.006

4-
-j 97200
34 - •

34
97.000
87.00(1

4 .—
34-

34
97.300
87.600

4-
34-
4 —
34
4
34
4
34

34

Rhnprü,11,141
do. S. 20,21

Schl.Hist.Prv.A
de. do.
de.Land-Kalt.

Wsetf.Prv.-Ael.
de. S. 2. 3, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aaotieri 93,02
Alton»St.-A.0I
BarmerSt.-Anl
BerlinerSLAnl.
do. 1882/98
do. St -Srn. I

Bieletold98,00
Breslaa 80. 91
Bromb.09 uklS
do. 1898. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ick«. 17
do.95990205
CBIn.St -A.w.96
DBsseld. 88/03
Elberf.St -A. 99
EssenäS 98 01,
FoIdaerSt.A.07|
HallescheSt-A.

de. 86/92.
Hana. St.-A. S5|
Kiel. StA. 1898,
do. 04 uk*. 17
de.07ek.18/I9

do. 01. 02, 04|
. 1906

do.8086 9102
MiindenerSt.A.
Haumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.Qj
Wissbad.00,01

Bert. Pfdb
do. de.
de. nsue
de. de.
do. de.

BrandbPfA
DtPfb.Pos.
KuruNeiim
do. do.

Ldscti.Cnt.
do. de.
de. da.

98.406G
87,26b
81.600
96.803
97.16G
97.50G

97100
9020b
98.1060
97.590

07200
Äue

PosenBche
de. I. D

Sächsisch
de.
de.

Beide, ejfl.
de.L.A.C.D
SehlHIelU
de. de.

WutfLead
de. de.

Westp.ritt
do. de.
de. neue
de. de.
75ET

Bad. Präm.A.67
Brnachw. 2071.
Catn-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L
Mein. 7Guld.-L
0ldenb.40TI.-l

78.6060

99268
83.26b
95.60b
96.400
88.20b

34 88.906
3 77.400
34 98.900
3 78.600
Ire. ——
4

frc.202.00b3ai36.25bG
3 167.50b

frc. 34.40b
131.36bö

Ausländisc he Fonds
Krgent.Ant.v.87

97200

38250

do. inn.4000M
do.äg«s.1001i.
do.Gee.8.8. 97
Bole.StA.92 2r
Chile Gold-Ant.
Cbin.Ani.Tl805
do. ». 1895
de. Tients. . .
do. *. 1898

Griech.A.8,/84
do. Goldrente
de. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Men.Aal. 200L
Oesterr. Gofdr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60r Loee

Port.unif.3v.02
do. 3. Sper.

Samän. , 903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrat
de. Boden-Kr,

Sao PaoloG.-A.
Serb.am.Anl96
T8rk.Basd.E-A.
do. unif.03,06
de. 1905
do. 400-Fr.-l.

99.750 One. Goldrente

96 00M

102.00b
90.500

99.080
96 998
92.70b
58250

,3 45.73014
44
4
5
4

4.2

54.30b
92:60b
87.50b

91.901)8

85.80bB
174.50bO
66.90G
923bG

99.88b
93.20h
07.60b
87.75b

. 88.75i,G
44109.«

92.1050
111.00b
109336

81.700
BS.75bG
77.300

154.25b
37.00bG

95.000
102.70b
77.90b

Cretelder. . .11
Eutin-tSbeck. 34
Halle-HettstlA 24

93.590
68.50bG
78.800

LObeek-BOctienl8417680b6
Mck.Fried.Wilh6
de. de. 15L

Nfederlausitr. . 34
Ncrdh.ffern. LA] 34
Oesterr. Staats] 7
Mittelmeer
Pr. Henri

. m .oohe
64107.500
‘ 29 601-8

84.000

Schantune. . 8
ZaeMpk. Fiastw13

,29.10bG
(257.000

iisenfaahn-Pflor.-Obllaat.
Dux-iragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänrnpsn
do. Staats Gold
Söd6st.(Lomb.)
de. Obi. Geld

Iränuor. Oemb.
Moseo-Kcrsk.
OrsIGriasi89er
Säd-Westoahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor
lOsco-Rjäsan.

Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
Jn. 1888uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergm.-Het!
Hai. Mittelloser
Tehuanten.G.A.

TTSSo
89.500
93.750
7725«!
74.250
92.500
50.756
97 096

TS7.00B

86 008
TO 5b
85 908

8550S

88.700

frankt.H.B.SH
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16ek.19
Hamb.Hp.B.e18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u]9
do. de. Ser. 2
Meckl.R.uW.S7
de.Ser.1ok.13
de. alte, S. 2,3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser.3 a.4

Meinine. S. 8,9
do.S.14ü*.19
do.S.15uk.20
do.SIOukr.73

Mitteid.Bdkr.6
de.
do.Grdrtb.S.3

tirdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Ser.17-19
do.S)29»k.22
de. 11,15. lä

Pr.Cantr.8d. 90
do.».99,01. 03
do. «.06ak. 16
de. *.07 ick. 17
do. v. 10 uk. 20
do.v.86.89,94
do. «.04 uk. 131
do. Km.-OM.96
do. do. 1906,
Pr.Hyp.A.B. abgl
do. *.04 uk. 13
do. ».06 uk. 14!
do. *.07 uk. 17]
do. » 09 uk. 19!
Pr.llyp.-Vers.Z■•.Pf<-

90.500
87.800
95.090
97.000
96.201.0
97200
87 5060
88.000
95.756
87256
97.250

. 95.000
44113.756

96.001«
98.000
87.00bG
95.700
95.50!«
96.001«
98.090
9S.70N3
83.80(1
SS.600

Bank-Aktien
Barmer Bankv.j 6SJ115.00b
Berg.-Märk.BkJ 7 1146.000
8rl. Hand.-Ges. 941162.20b
do.Hyp.SMti.B
Brasil. Bk.f. Ol.
Brr,sehwBk,uKr

do.-Hann. Hjj.

34 _
34 87.600

94.906

97250
Beiitsü lie
ilorl.Hy
do.S.b, 6iik.14 441
do2.3,4uk.16 4
do.S.7. 3uk.17 4

- do.S.18,14C9 4
79.00bB de. S. 1 uk. 16 34

do.Km.0b.lol8 4
do.Hann.25. 20 4
Br. Ser. 10,1T 34
Dt.Hyp.B.18,19 4
do. Serie8. 9 34

loüi.-Pfanda
iSk' 34 aäm7

100,00
95.750
56.100
86 606
90 000
98.506
97.000
95.006
97.00t«
87.00t«

Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.ßer.27 ukl5
do.Ser.28 ukl7 •
do.Sar.29 ukl9 -
do.S.30,31u20 ■
do.S.32,33u22 ■
do. Serie 23 1
do.Ser.26uk,4 1
do.S.17. 18,24 t
Pr.Kleinb.-Obl. ‘
Pr.Kem.Ob.6. 7 ‘
do. Ser.9uk.20 ‘
do.Ser.l0nk21 <
de. Serie, I. 3 J
Rhn.H.B. 83-85 4
do.S.50. 69-82 3
de. Komm.-OM. 3
Rhein-W. 9,9A 4
do.Ser.10uk,5 4
do.Ser.11 uk18 4
do.5er.12. 12al 4

Bresl. Disk. _
Oomm.oDisk. B
OarmstB.Mark
Deutsche Bank
do.tff.u.W.-Bk.
do. Hypotti.-Sk.
Diskont.-Komm
Dresdner Baak
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank.
Hitdesheim. Bk.
Kieler Bank. .
KSnigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bink*.
MärkischeSank
Mckl.Hyp.u.K8
do.-Sirel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müth.(Ruhr)Bk
Hationaib.f. Dt.
Hordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Goci.-Krd.BI:
do. Ctr.-Bcdkr.
do.Hyp.Akt.-ßk
do.leihhaus.
do.Piandbr.8k
Peicti3bank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Gee.

Rnss.B.f.auswfl
Scliaaffh. Bnk*.
Schtoa. Bank«.
Südd. Bodeakr.
Westd.Bodenkr
Wsstf LippVerB

a«162.2Bb
b. 112.75b

10 j!58.50b
54814256
84167 006
6 |I07.00cG
6 115.50b
6*Jl,9 .00S

124l247.SCb
6 !l 14.106
8 ,47.106

10 182.60b
89159.50h
84157.806
9 1166.506
9 , ?7.50bG
7-9,39.756

169508
!10.006
128.506
,60 001«
130258
167.25!«
113.90W
109.006
292.106

4
7
54
64
74
7
6
7
4
75
9:
60
8

!!
7

10

135.306
99.751«

116598
121.601«
98.006

Berl. Boekbr.
Böhm. Brach. .
Sehdaeb. Sebl.
SpandaaerBrg. .
Sehulth.Braoer15

AuswR
Boob. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab

OernianiaDrtm.
Herkui. Braaer.
KielerScblossb
leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Dana
LindenerBr. .
läwanbr. Drtm.
MiiserBrauerei
Schlegel Br. .
SchftfferhofBr.
WickOt. Kapper
Aeeumulat. Fab25
Alfeld-Qron.Pp. 6 ... .
Altg. Elektr.Ges14 246 2058
AtsenPortl.Cem15
Alaminium-Ind
Anglo-Contin.
' iha

14

AnhatterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Salcke Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
6erg.Mark.lnd,
Bert. Elekt.-W,
do. Maschb,

BielefeldMsoh.

IBismarckhutte
BocbumsrBgw.
da. Gusstalii

BösperdeWlzw.
äraunk.u.Brik.i,.
SraunsotuvJutai 2

do. Kohlen
Breiten». Dem.

523.00«
INI 00«

231596
252.08«

7411759b

114.60«
68 098

150.905
132.506
161.00«
121.80«

. 152.30«
74115.Asb
7Ä 49.5968-
74139256
5 iOOOOS

BremerLinot.
do.Wollkamm.

Carolineb.Ottl. 30
Cassel. Fedst. 12
Cölner8rgw.-V.
do. Gasuilekt.
Cdln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb
Consolldatlon
Crdllwitz. Pap.
Delmenh.Linol,
DassauerGas.

__

BeBegenheits-Posten
I Bameii-Wäsche, Bett- und Tisch-Wäsche,I ■ Taschen-Tticher. ::

"^ ^ nt &Auswahl . Billigst gest ellteWeihnachtsppeise

V. H. LugenbühB,
Inh. : C. W, Luger .bUhl.

147.756
>14.258
173.09«

16| 403.90b
16 235.00«
' 203.966

119.25«
7050G

172.006
223.501«
4695011
149.001,H
I4650UB
212.096
84 508

188.90b
203.506
2,3.50«
9750«

20,50«
270.256
415.306
,61.00«
492.110b
73.25«
53.75bß

310.25«
363.25«

. 162.50«
24 359.001«
11 182.59«

Dldebers.EI.0.110
Dtoch. Qasglühl25
do. lej .Bgw.-V. 11
de. SOdam.Tel. 6
de.Waff.e.Mon. 25 546,60«
Oonneremrekh. 16 310.9018
DüssdEbWnyer13
da. Eisenhütte10

DynamiteTrusblO
EgestortfSalin. 13
Eintracht Brak. 27
Elberf.Farhenf. 25
de. Papierfab. »

ElktUntZOriehlO
Engl. Wollwar. 0
Esohweil.8rgw. 8
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
FristerS Rossm
Getsenk. Batgw
GeorgMarieStA

da. Vorr.-A. .
Gerresh. Glast,. 14
Ges.f.eildr.ünt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpian
do. Wollvr.-Ind.
GörlitzerEisnb.
Haberm.iGuck
HallescheMsch
Hanno*. Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb,
do. 8ergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HertmannMsch
Hasper Eisern».
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch, Eis.o.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascherst
Kattowitz.Brgb.
KohlmannStrk.
KönigWilh. k«,
Königsborn. .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting
Kiipperb.&Shn
Kyffhäuserhütt
Lauchhammer
Laurahütte. ,
Leonhard! Erk.
Leopold-Gruba
Leopoldshall
Löhner! AInach
Ldw.ldweACo,.-
Märk.Wstf. 3gw| 6
Magdeb.Bergw.
Mannssmannr.

254.75b
162.00«
174.00b
183.036
491.00«
5,1 .00«
68.506

182.90«
53.006

158.26«
,71 .00b
119.506
79.306

,90.10«
96.506

11490b
231.008
161.30b
136.756

<40.506
246.006
115.00«
426.606
671.00«
142.10«

7(108.508
m 174.50«
9 182.00b
5 139.50«

12 169.25b
6 , 48.50«
7 160.50«

22 313.50«
30 629.80b
24 1447.00»
10 1158.25b
14 {228.60»
“ 356.90b«

263.00»
264.00«
146.26b
118.50«
218.75b
174.00»
195.50«
161.90b

- 146.00«
7«133,253

Marienh. Kotz.
MarkPorfl.Cam .
Mühl. 3Belagen30
Müller Spoiaef. 8
KähraKoohACo. 11
Haae8ed.-A.-G.
Hiedert. Kohlnw
Hordd. Woilkm.
Ohschl.Elab.-B,
do. Eisen-lad.
do.Kokswerke
do. Prll.-Gem.

Oppeln.Gern.W

94.90b

Orenet&Koppei14
Ottanaer Eisen 5
Phönix, ULA. 18
Ratensberg.Sp 0
Rhein-Hassau. 24" ' ‘ hoRhein. Stahlwrk. ,
Rh.-Wgtf.Kalkw12
Riabeek, Mnt.W12
Rombach.Hötte
Rositz. Brauak.

de. Zuekarf.
Russ. Aiig.El.G. .
Sächs.Gusstahl20
Saline Salzung,

in.Sangerh. Msei.-
Schering eh.Fb
Schimisch.Cem
Schlag. Csmsnt
de. Zinkhütte

Schob.4 Salier
SehuckertElekt
Schulz-Knaodt
fr.Seiffert&Co.
SlemensGlas-l. . .
Siem. 4 Halake12
Spinn. Renner. 6
SpritbankA.-G. 23
StadtbbrgHiitte
Stettin. Vulkan'
Stodick4 Ce.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScIi
Thals Eisenbatt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.fb.Zeitz «
do. C6ln-Rttw.P18
do.Mtllw.Haller1i
do.Hickelwerke18
do. Zyp. iWise.
Victoria Fahrr-
VorwirtsBietfS
Vogt4 Welt

M OOb de. Stahlröhr.
209 SO« Zeitzar Maseh.
151.80« ZefiateffVerein,43.506
202 00«
9,006

25825b
102.10«
399.75«
158.75b 5
165.75b |
178.00« S
165.00« ■“
9010b

IISSObB .
159.60«
291 766
10225«
191.00«

112.606
311.00«
12820b

32-
1354(212.00«

,?? 50« VorwahlPrtl.c!

kochen

Delicia

Waret.Gnib.VA
Waadarotb ph.
WesteregelAlk.
Weatfalia Gern
Weett. Drabtim

Witten.GaesftL12 187 00«

Aaoh.Klnb
A»gBI.0ma
dt.lek.iSt
Beh.GelsSt
Brnseb. St
Breel. El.t.
Cassel.Stb
ElkLHochb
6r.BrI.SIrb
flmb.Packt
de.StrassblO 17726b
He»n8trVA

Hansa.Dpl.
Wrdd.Lloyd

35

, 0 207.50«
(20 294.25«

0 80.80«
* 15200.b
1 161 5MB
«5158.506
75 155 09«

65IMOOB
5 108.90«
55129.106
8517t 40b
» 161.50«

»200
Magdb.Str 9 |« t .MW

15 SftilOb
119 90»

220.50« Oi>I!i»I. IrAb(. Gesellest.
i63.00b-
,36256
392.006
313.09b
146.50b
145.006
138.75«

xng.tlekt-GesJ45
Dortm. Union> 4*
Gnrman.Sehfl2r4
Fr. Krupp. . .1*4
Laurahütte. . *4

100.76«
98.006

100.006
« .006
« .« 6
87.50«
65006

Hem Bad.-GeaJ4
Siem4Hlsk.k*3| 4

230« bB Landbank OblJ 45 100.00«
106(506
409.75b AmaLftottt8 T.

87.
87.
Tiste
«Ist»

. «ist»
87.
87.
107.
87.

169.19«
80.50«

5’E112.18b
20.465b
420.75«
81.05»

54.325«
80.65bE
78.96b

98-50« Brüss.uÄ.
J77 00W Kopenhg,234.50bG London
136 00N} Neuyoric
r39.756 Pari*
245.0flbG Wien.
123.756 Schweiz,
!30.00h !ta!.Ptätz.
320 25bG Petersb.

278506 SOU. Sllbor, r , tunst,
JTS-JSW“ ■r-anoe-itückCiT
l, 5®*9bR So.ereijntp.Stück

-' ®93 H.ReÄdp .100R-
«V Amerika«. Itetoa. 419.76«

Beton t 80.90b
k' B' '' °l- 8»°kn.11. 20.4356

K * 6 Fraaz-Rmte-IOOfr. 81.00b
l*of JS?3 2 0lu,<>•••knoten 169.20b
fig -i » Osstorr.Hot lOOKr.. 04.416
jgjjfeO Ruea.BotenlOORdlÜlLl«

Ausstattungen.
IHarktstrasse.

93/7

erzielen überall durch-
schlagen de Erfolge . 18. 24,
38,80 u. mehr tote Raiten sind
keine Seltenheit Hans-
tierenunschädl . CartÔ O,
l -- > 1 .50 u. 6. - M. bei W
Helnr. Roos Nachfl. und bei H
Otto Siebert. 37598

3n Offen. Serben. Setzungen
u. in allen in bas Facss sdilaoen-
ben »rbeiten enivi. fitö Abolvb
Stamm. Maurermeister. Adler- ,
stratzr8. 3. Stock. f76» i

^̂ b̂̂ ^ eluscjineiüe-l.ekii'anslsll.
9aSSSŴirklich nkad ^ ^ ' ® eek * r °^ r - EWirklich akademischer Unterricht in 37328

| Musterzeichnen , Massnehmen , Zuschneiden und
!WA nl 6r}:n n s ^mtIi cher Damen-Garderobe.

monatliche und JahrcH -Rnrae
_S {hnlttm us t9r nach Mass. - Nahkurse von 10 Olk. an.

@« t 2a « ähren behandelt «rsncbulotiertötonlaSf

Frauenleiden aller Art,
besonders « ntz» ,»düngen . Berlagernngen . Ver-

wachs, »ngen , schmerzhafte Periode i«.

0«« L"» äODL Malech,'“ "ssi(Ä ŝrbäe,",”‘ ta»"',se,
-vrechst.. DmaStag. DommrStag »nb
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- - ' “j ü er  solch Lachen vernommen , und doch

S « -.- 5
»5  a « I°°b-» 1*1« atwi »'

wh öle T «, «- « - E »' " " » «» S ' " L

ersten Ll @je TO0(j tc »ngefahr sünfund-
,tt &eL% n*firr -öblen und ihr Eostume trotteur aus mal.
^L5e ? Serae Mb ihre anmutigen Formen kräftig
pon,orteten Ein breiter Ledergürtcl von dunkellila Farbe
h elt ein ! wektze mit schmalen lila Streifen durchsetzte

iSäSäK
ZLDLLWLdZ

Mode Mb und ihre eigenartige Schönheit trat um o
SnTAfi 1« >" f £ *"Ä ? *
»ääwä ? äs
sofort aus ihren ausaesprochen slawischen Zügen ihr Vater --
and Sie war bedeutend kleiner als Angiolina schmal und

knochig was durch ihr tiekschwarzeß Kostüm noch an ' saüen-
der wurde und ihr dünnes , von schwarzem , straffem HaarÄfiS:
!wch stechender darav « b^rvor ^ en . Eiu ^ eben^ erdeu,
auseinander aeyrctzten Lippen , die sich selbst beim frechen
nur wenig öffneten , erzählten von vielem , vielem SeU . ver¬
schuldetem und unverschuldetem . , , .

' Ihr soeben noch laute « Gespräch verstummte . alS ste de»
iunMN Fremden gewahr wurden , bet dessen - e- dutztem Ge-
«chi Ne unwillkürlich lächeln mußten . In der Tat zeigte sich

lein/ ' Bewunderung in so naiver Weise , daß sie wohl zum

'-Leinend auch nicht abgeneigt , sich an dem junge « Manne
-u reiben . Doch Meister Grifft machte sogleich der etwas
peinlichen Situation ein schnelles Ende , indem er die Herr-

Nnsern werden möchte - meine Tochier Angiolina . ihre
Freundin Madame Altana Varin . kaia.^ (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes«
Unwetter.

Die Schisse, die hier in New -Bork am Sonntag ange¬
kommen sind, melden , daß im nördlichen Teile des Atlan¬
tischen Ozeans  während der letzten Woche sch r c
l i che S t ü r m e geherrscht haben . Der Dampfer „St . Paul
von der Ameriean Line und der „Minnetorka " von k.
Atlantischen Transportgesellschaft haben schwere ot [ * « •
dianngen  während der Fahrt über den Ozean erlitte « .
Di ! Kabinen für drahtlose Telegraphie aus beiden schiffe»
sind zerstört,  die Geländer der Kapitänsbrücken wurden
durch die See weggerissen . Auf dem „St Paull » urde ein
Passagier vom Sturm umgeworfen und brach sich den Arm.
- - Ein  starker Schneesall  ist über New - York  und
die Umgegend niedergegangen . TS herrscht surchtbare Kalte

Ein Blizzard,  der die Nordweststaaten heimsucht,
droht biS Aew - York  zu kommen und « neu «W ?-
lichen Kältesturz zu verursache » . Im ganzen Westen , ek ens
in den Mittel - und Südst . ate« , herrscht strengster Winter.
Besonders auf dem Plateau des Staates Dakota liegen
Schnee und EiS meterhoch . Die Temperatur betragt 2 0
HiS 28 Grad Celsius unter Null.

Bra « b i« einem Kintopp . In dem ProjekttonSrailU
eines Kinotheaters i« Rio de Janeiro explodierte der
Motor . Es entstand eine Feuersbrunst . DretPersoneu
wurden getötet,  mehrere verletzt.

Dampferznsammenltoß . Der deutsche Dampfer „Kolonne.
welcher Erz an Bord fiihrte , stieß in der Nahe von Alesund
mit dem Dampfer „String " zusammen . Die „Kolouna*
wurde schwer beschädigt an Land gesetzt.

Gesunkener Dampfer . Der Ewer "Em « a . mit Este«
nach Rendsburg unterwegs , ist auf b- r Unterelbe gegen
eine bei der gesunkenen .̂ Vandalia errichte P ahlgrupv«
gerannt und gesunken . Der Schiffer Mecklenburg wurde
von einem vorüberfahrenden Dampfer gerettet . Die Frau
deS Schisfers und ein Steuermann sind ertrunken.

Eine Mißgeburt . Eine Frau in Dtion  hat es« Äinb
männlichen Geschlechtes mit zwei Köpfen.  vier Armen,
vier Beinen , aber nur einer Brust geboren . Das Kind lebte
nur wenige Stunden . Der Leichnam wurde zu weffenschaft-
lichen Zwecken der Medizinischen Akademie übergeben.

Uebersälle aus Militärpoftcn . Die Berliner Blatter
weiden - Der Militärposten in der Jungfernyeide  an
der Mnuttionsanstalt ist in letzter ^ " wiederholt bedrohtmorden mehrfach wurde auf ihn geschossen  und mit
Steinen geworfen . In der Nacht auf Sonntag hat bei
Wiederholung eines solchen Angriffs der Po .̂en auf seine
Anareiser ae-chossen, anscheinend ohne jemanden zn treffen.

UeberÄ i« Gis-«». hnz «g. Der Pianist Josef tzcs-
luouu  wäre auf seiner Reise von Moskau nach Petersburg
beinahe das Opfer eines Wahnsinnige  n geworden . Eet
sich mit a ezücktem Messer  auf ihn stürzte . Durch hin¬
zukommendes Dienstpersonal wurde er aere " et

Bruninas Geld . Der Bankräuber Brüning hat nach
weiteren Ermittelungen auf die Ländereien,  die er
in Kanada erwarb , bereits 8 0000  M . " " gezahlt . Diese
Werte sind also z« Gunsten der betroffenen Bank auch noch
vorhandM und kommen zu dem Betrag von 117 000 N.
noch bin zu.

Kurze Nachrichten.
Erwischte Falschmünzer . I » Altona wurde eine

F a l i chm ü n z e r w e r k st a t t a n f g c h o b en . , .^ m  Jf c*
sonen wurden verhaftet.  Große Vorräte >ol,cher Drei¬
markstücke sind beschlagnahmt worden.

Dankbarkeit veranlaßt mich, gern n.
kostenlos allen Lungen - u . Halsleiden-

den mitzuteilrn , wie ich mich durch ein einfaches , billiges i.
erfolgreiches Naturprodukt , Do ran - K raft - Malz  r.
meinem langwierigen Leiden befreit habe . H. Penkert,
Kaufm ., Berlin SW . 47, Großbeerenstr ^ M^ ^  B136

Ein Kind suelit
zu seiner Weihnachts - Freude audi sehr gerne ein neues Kleidungsstück.

Sie finden
in meiner extra und aussergenröhnlidien Verkaufsveranstaltuag ca.

350 Knabsn - Anzüge ohne Unterschied
des reellen Wertes, zum AussUCfiGn

Kein Kaufzwang. per Stück 4 .
eo

Ansehen gestattet.

km Parterrelokal
auf Tischen ausgelegt

Ernst Neuser
Wiesbaden (Eek ® Faulbrunnsnstrasse ).

91-3

SÄhi tinden.

Zimmer.
Groste u. angenehme 2. Etage

(6  oräckttae Zimmert, mit
elektrisch. Licht. Gas . Bad « .
ver 1. Avril sehr vreiSwürbta
zu vermieten . Kein ©inter-
baus : nur 8 Mieter . NabersRlwinstr. 118.  l . «

Mitsamt MtMM.
»eschäftsstnnd« »0» S—1 ««d
S—S Uhr. Tel. ..Arbeitsamt ".

C9t«*k«adt verboten.)
ES « erden gesucht:

MSnnl . Personal:

Zu verkaufen
kmmsdfiivfä

&a*& «it NKerei
5» Verk. Anzahl. 4—llMVAgent »erbeten. Off. »- ©b
«. ». Filiale t.  Bl.

0 A.
'K

Diverse.

Rotes PMchs . fg . dM. z.,.vk.Rbetnaaile rstr . 2h, ij,_
'An - venküche. Kanflad .. « chieß-scheid«. TrochbanS». dal. l
Nl«cherftr» bc 38, P« t ^

Ve 1 lui en

Ggf. bill. z. »erk.:
S einz. Bett . 25—M.

Eine gE CO•CO-f

_ Zimmer.
BiSÄerttr. 19. 3 Z. u. K. m. tfub.

tot , 0. io. z tiHi- Nab, vt lro25
2 Zimmer,

Doükeimer Etr . 101, Vtb,
i >Bra . u. Studie im SlbtroluB.
sonfigrea Stb . var !.

_ , Zimmer.

S i&öbL  Nimmst
Bi^ chstr'.' 3kö 2 L flut mi

Man !, m. Koüioscnz. n

Jt. _IM«

Ossene Stelle»
1 viscnörcber . rt
2 Svengler u. . Jmtallatenre
1 in. Hufschmied nach anSw.8 selbst. Ban- n. Möbelsckremer
1 ia. Schneider ans Wocke
1 ia. Buchbinder

HauS-Perional:
itütze ». Aushülfe
-inderfräuleinS
kuuafern
Illeinmädüie»
»auSmädcheu.

«or . r -rri . rbiS ^ o. r^ ,
Ka»ai

tnienstr . V,

14. Tisch 6. Di»«n 88, Äast
m. Marm. SS. rr .-Soieg. 28.
sttrankenstrastel -A  f 7439

HensdinsStola
Capes
Ware,
kauk), f
22, 25,

100 hmeii-«.
Kmibett=

lange Vorrat . 12
Ecke Helcncnstr. Bitte am
zu achten.

Sebr
y - -—

!a»arir »oög«l m. feert!. Slanz^
teuren z. «« !•
gsch« . lb.^ tr . S». Fr .seurl. f» *I

H. * *««« .
k, . Belte. MichrlSber«^%. wert -

Tel . 8198

Gast- und Schankmirtschafts-
Personal:

Deckreiler
billig abzuaeben. Settenbach.
Schiersteinerlandstr . .8,_ 25®

Frindr « irr
abimgeben. Srbacherftr. 8. v.  t.
«aSiai , ,38U

1 ja. Küchenbursche nach auSw.
1 Kochvolantär lael. Sondltor ».
1 immer Kasferkoch
1 Beschlieherin
5 Zimmermädchen

_ lUlUUCt
f. Damen u. Verren -Friseur-
ob. Pavierwaren -Geschan «.
deral . geeignet, mit od. obne
Wobnuna v. 1. Jan . billig »n
verm . Näb Rbeinstr . 11b._L-

2 Beiköchinnen
2 SöchlebrsräulrinS ,
v Haus - u. Kuckenmaocken.

kWZnnUcile.

8
Stellung

als Diener , in herrsch., aratl.n. füTftl. Häusern tonn . Sieser-
»ilten u. andere lunge Leute. 14
b. 3b Jabrc alt . s°f. erb. »a»
Monatskurl . in der Dieners«»
schul ~

Kapitalien.
(Selb ® -ndJ- “u-fw — Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand , Provision vom Dar-
lebn. Zu haben durch Kellings
Dovbcimer Str . 20, 2. Wo

Kredit bis 1500 *
erhält ied. neu zuaelastene Mit¬
glied durch Crcdltvcrei» ReukelS-
dork.Aufnahmegebühr kommt beioorf.AUINU«UlCUCVUWvv....... ™
Auszahlung deS Darlebn^ hx

Rb.
leUer « a»ia? Godesbera a.

lrosockt frei . Elntritt ta «l.

- ■■■—
, « » erS.De» okritoS" (» «

lackente ^ iul»st»»bi . 12
I Au»g-, unaebr .. MB. »u verk.
S »l. verb. Oran jezstr. 1, 2J1 4J
"li «R neuer, ich« . " ^

«>eor billig zu »er!.: - —-
leiten fc »0. Deckdeit8. Dio . n.

Vdaiselon«-. Srerdrr - ». « Schrn-
schrank 15—12- « - schksmm. be
sslt»i!lerstraße 4. patt . I,_ f74“1

verloren gegangea. Gegen
•ehr hohe Belohnun«
abzugeben Bahahofstr. 3 II.

12 l _»' nr1̂—r- - -- - --

Elektromotor

"m ^ uer . sch» » cbrock. -Ueber«. bill. z. vk. BleiLstr . 30.
2.
^Schm. Gebrockanül-i. f. mittL

Fi «., i.' bill. , . vk. Dodbcimer-ktr. 28. ftr-ntsv,,bc. -0. ;—-
8 Flanclleemdc» iS neue, 5

nebt.l für arcck. stark. Herrn,
best Stofs , schöne Ausführung,
mich obne Vorbemd tragbar,
billig zu verk. Sandler verlr
rdi-ani eustr. 1. 2. Etz

MliOrn iiir Bahnbeamte
zu verkaufen. Stuck 1.50 -«zu oeiiouicn . w...-- -
13844_ WiilTiero Iflt' 0. 1. T.

1 braun. Pelz, Muss u. Toaue
lNerz tmit .i sebr bill zu vert
Sedanstr aste 8. 2. links. ^

VieibUciis.
MonatSmäbchen

oder Frau tagsüber aesucht.
d»7> Sckesselstrabe «. v. r.

Zuverlässige, tüchtige Frauen
oder Mädckcn für

Sckoncrdeckc»iabrlkat,on
dauernd gesucht. ^ Ä „ , 8,s“Schonerdeckenfabr. Soligüaus.

Waldttr . 1«.

^evtl N«l1 unt- -- - " > ..... . »-
Br Fäckcnklrid. fast neu.

schm. seid. Nock-Jacke, verfch.
Kav>.:'!üte. all g erb bill zr;
vf  Ulbrechtltr . 4, Vtb. 3. t384i

Gutes Piaaino . f. neu. wegzh
z. vk. Serrn garte nstr. 11. v. 7»?«

Ko«,ert,ither . i. neu, billigst

Hockeleg. altert , eingel. Büsett.
^rnbe . kl. Scbrank ans o.>rnne . u . ^rrnxuni uu» v.
,1 afiTfi.. fl.rn.v ltImc. Drin,». verk. Jaünltr . 8.

2 PS ., 110 SSolt, 10 Am, .. 1500
Umdrehungen ». Mim iorv. 05 m
Stupferkadel (1» » m Dur -hm.)
zu verk. Räb . i» b. Er », ds. B l.
0 E «« ukat,:-:» k-Ll -̂ irmb.
shonoaravn . 2o- ^30 Walzen,

Loterti« maoiea. aü -1  aut erb.,
bi st, z. vk. Mbrrchtstr^ h, »^

S?er'it !-8 sch« erWstt
für «elnigcnu. Reparieren

aller
Schreibmaschinen.
Smith Prämier,

Schwalbacher Gtr . 11.
Televimn 3857. (122,4

Mn «er-Nähwaschi»e , u »erk
Bleickstr. 1.3. MezALL .M .Ü^

Starke , f.  neue Singer -Rasch..«rarrr . j. neue» 1™« -« . ,» ..
für Scknbmacher. Tave-ierer.
Schneider geeignet. Me «.
Blücherstr. 88. ^ f88- —

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Bor-
mund eriorderiich, was überall
unumgänglich ist.
Barr . Nancy lFraakrerck». Rne
Pasteur 30. *‘ 27J

BerShmt -r <krsck
in Phrenologie
Srau_eife, Schütte. Sw™e685
bcrg 20, Hth. 2.

Alles passt,
sa "itsr

gearbeitet-B Zu haben
bei:

.5. V«tt.
Weilnt^ Hi

Elcg. DamenvimMn '^Wellrttzstr. 2. Put;«cZ- jmj
w. Sitte mob. an

^ " __ —_i - - -- -
Sckalter f. Büro . Pottkarten-

ktänder. und Lüfter zu vert
Schn!aaste 7. 1. r.„ - f7427

Gebrauchter ©erb

HeMeerum

Gebrauchter ©erd
fttm« z. PT. BorWtT. 13- ^

Ein Labsal ^für ^Gesunde und
Kr<

Ul» »■ t" . - -
I Tim-Unitas-Rcchenmaschine

oie schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ansfuhrend . xjt
iebr vreiSwürbig zu verk. Nab.
Rbeinürahe 115. 4. «7410

ranke, v. Flasche 48 -k.
Earl ©attemrr,

37L60 Heioelbecrweinkellerei.

Wie lcH eine ,
obicke Fraa wuji

Weihenbnrgstr. 12.

Eisernes Winkels» !l». wüe
Seite 2.l3 lang . 0.80 breit . 2
Wagenschilder 2.00 lang . 0.35
Meter breit , zu verkaufen. B ' s-
niarckrina 88. 1 St . links . 7̂«»°
Rene Federrolle. 25 .ttr .Traa-

krast. u. aebr. ©anbkarr . bill. z.
oerk. Mibl . Selenenstr . 5. ,s^ 4»

Rest-Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 3.80,4 .40,8 .40
per 100 Stück verkauft bei

.1. C . lloih , 37684
Wilbelmstraße 60, Hotel geeilte.

in Frau,öl . «. Englisch ert . «u
mäb. Preis . Faulbrunnenstr . 10.
2. l. Äu kvrcch. 12—2. 7- A. bWi

lappen in all. denk-
4  ettt baren Lllustern v.
8 §11 10 Pst an. Re te f.Herren-u.Knaben-

^ Anzüge. Rekte für
ciiis Holen werd. billig verkauft.
Wcllritzitr. 12. Ecke Hcleimiütr.

nur aacb d- ^ .I .^ >huS,

«ehnttten laiah*“ t ^Li »-8elintttenlaiob*»̂ rF&̂ >
selbst scbneiderte- aeiir
Mstr.sind einzig-
tausende benutz, ^
Die Verbrauche
Trertv.Jnb .-0 1; ^

««

Hier erb-
Ch. Bemr iei ?»

fix.
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Ausverkauf Umbauwegen
Tlnterroehe. T)amenu)äsehe.Jfieider- und Blusenstoffe

kfamte und l/etöetä | itchürjen, Taschentücher

Wolfe ne kfchaU, 'Theaterschatu etc. in grösster  Auswahl zu enorm billigen Preisen.37516

Geschw . Meyer,

Teuere Zeilen!
WWW WeMMiich

nur Reugaffe 21.

A ■ f.t'i;

b«—

i « Mieter mm
Vcm vielen Amten »elbst erprobt u.
,t®ndig verordnet bei allgemein«
«. gexnellar M*rr«n*chwlcha

TaH. IB 108 *88
= Hk. L- L- U--

StÄSUSJÄÄÄS18E££fiS2 *£ *2*
Thum.  Pripanta

Berlin SWH , Dessaneretr. » .
Depot «b4 :

I Depot und Versand : Wiesbaden:
Schütjenhof-Apotheke, Langgasse 11.

fr reparieren-
, IfeeScWrne ichncBuprdsierf

bk  Sporen Geld cfabd)

r 'MoIzsForl ir . irt
Our

Wabergasse 14 ö . m . b . H.

Meine Damen!
Jeder Kenner echter Ff“ j£

Schönheit sehlttt eine icM» ^
gor höher »k das hpbschene _
sieht. Eine wohlgeloraJehwTg
Figur ist daher da» StreWhi" “
ieoSä. F« u, - I« W« tjede« rrau, aie wo»
zu gelallen und Nfchtt

fy ^ ^ rv - Mi » -

IVO PO ft O N * y-
Geaerafverlreter Carl Uitfemann,
Adelheidstrasse 10. — Fernruf 494 . —

rG . Gottwald
r
♦
♦r

(aoldscbmied

7 Faulbrunnenstrasse 7 -

*
♦
♦

♦l
Gold * und Silberwarert ♦

Trauringe —. >. . *

♦
♦♦

Durdi geringe Unkosten bin idi in der Lage, solide ♦
Waren zu ausserst billigen Preisen zu verkaufen (37803̂ *

Oamenbinden
Marke gesetzlich geschütüit . — Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Aufsaugungst 'ähigkeit , sind beun t ragen
von anc-enehmer Weichheit mw als Schutz gegen Erkaltnng,

sowTe zur Sehonnnz der Wäsche fast unentbehrlich^
Paket k 1 Dtzd . Mk . 1 — Paket a Dtzd . « < Pt*

(Andere Fabrikate von 30 Pfg . »» per Dtzd .) 1
Befestigungsgürtel in ailen Preislagen . 1»amenbediennu;
Kirdiqasse 20, Xassovia - OroKeri « Telephon 717.
171  Chr . Tauber Nächtig., Inh. R. Petermann,_

«K

eu getanen .
Wahl an alch au Ic5«°>n.
wirkt so abstoßend ®le *“? h|t |He
eelhaft entwickelteoder eracbn
Brust. AuchIhr Körper

ist reizlos»
wenn d. nötigen Rundun?*1

Sie nahen sicherlich 'SS
manches versuchtehah «"F g,
arsenhaltigePillen p* eh'"̂ ea
haben mit elektrischen *PgSmf
und SaugmaschlnenJht*” " JTo
mißlumdelt. Der Ertötew il6
und Sie haben emseseken.
Sie das schöne jsgiGeld zum Fenster hinaus gewone*

haben. Alle diese Methoden komilen einer wissenschaftlichenkn _
standhaften. . . . Ar-rf entdeckt

Di« Suiima-Methodc, von einem deutschen Scliifls • Arzt tu
von zahlreichen Aerztcn glanzend beurteilt . . . “ >nu  “rtiwKirt/-ir<»5td»r Rü«tfp wir hei erschl&flicm Bus

cnen aciiuis-.-u**V"
von .hat sich eben» 8» ” „jg
entwickelter Biiste wie bei erschlafftem Busen bewahrt. hie verleinWHwiV»v. u.r _ _ _ _ SCTIircwazili .. . n j ^iscns*
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder au Fettansjmmlung * k,ine
Stelle zu führen. Keine umständlichenApparate, kemc
wertlosen oder arsenhaltigen I llleu.

Der Erfolg ist wunderbar ! ^
Magere, unansehnlicheMädchen erlangen volle, feste Form-

emieien sehne« Festigung der erschlafften Oewcbc. ^ ^ ... ^ Kle»rs.eaewWmflichüinv lUrerseitssende ich dis_ ichne« Festigung der erschlafften ueweoc . v.mrsch!os&e,iê
Ohne jede Verpflichtungihrerseits sende ic.i dls,frct Vers«h!j?

Kuvert ohne Aufdruck ein hochinteressantes, mit vielen Photos

80
377C9

Pf . per Flasche ohne Glas , sehr beliebter schöner« Hein-
wciu (rheinhess.s n. guter, lieblicher Rotwein tPsa!i«r).

U. Brunit , Wcinhandlun «, Adelheidstr . 4ö.
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Hofl. — Tel. ^274.

_ _ _ ^,... .. — - jjics, ihh  vicic « tfaeS »®'
Büchlein. Sc, r";'’cii Sie soiort danach an Chemikor » * , in >-s-
■lawrarl « 72 (Nieder- Uusitz ). Wünschen Sic iusend»»^ der
" “ " enarn Ku.-ri, so sind 30 Pi. tür Porto und tei '* ai,or "̂
Unkosten in Marken mitrusenden: ist Ihnen »cl,0,c’’ Marken M1- L
Sache erwünscht, so iu«en hie Ihiein Briete nur M Pf. '« ■î icnian1:tj.
Sulmia-Priparale sind als Warenzeichenbeim Kaiaerlidieni ^ zcdzö
gtsetziiehen Schulz angemeldet und garantiert frei von Arsen (UW
liehen Substaiuen.

1;

S! r . 2

pelze billig! pelze billig!
Hin grober Polten Pelze, wie: Atbets von Mark 67.3 INI,

Moufsloiis von Mk. 7.50 an. Nerzmurmet von Mk. U  an. ^ kuM.
Alaska-Fuchs rc. ist eingetroffen und werden dieselben, wie M
Ialire? solange Borrat, horrend billig abgegeben. 3<6o3

3» -

Kn^

Kna
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SpeziahVerbssul in
trat - Ulsters,

und Anzügen

Hßwaw - TTlctöi * zwrfre'hi -’ moderneFa!'ben>en-2'rii,dier  Mir - K _
Herren UIolvl Schnitt, in hcvorragender Qualität, v^n '*■“ >
-- —  30 . 36.- 48 58 68
Palßtntc ein- und zweireihig , Marengo die grosse Mode, in Ml , OO
rdieiUlS » allen Preislagen . . . beginnend CO.
- — - 33 36.- 42.- 48.

zweireihig , moderne Farben, englischer Geschmack, UL CO
in grauen und farbigen Tönen . . von 1,1" ^ ”

36 - 42.- 48. 58.-

Die große Mode
blau und marengo mit gestreifter Hose

Z2°° 40 °° 43°° 56°° 68°°

Wir offerieren noch weiter für den Weihnachts-Verkauf:

an

Ksaben-Ulster .Hk . 8.“ 10“ 14.-
j“ sämtliche Ulster in nur modernen Formen, zweireihig

linss-Uister . . . . Mk .15.M 18. °iV°
Knaben-Anzii®e . . . . Mk. 4. 50  6. 75 9.“ i4 ^

und höher

und höher

Wiesbaden
Jtägasst 6i ■ gegenüber den tlanrifiusplatz.

- Sonntags bis 3 Uhr abends geöffnet.
16/1

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife

töBpL-iseiiwil-Siäif!
v.Bergmann &<<»., Radebeul
ist. da dieselbe aller aniunrcinig-
keiien und Hauiausschiäge, wie
Mitesser, Finnen , Flechten, rote
Flecken re. beseitigt. ä St . 50 Pr.
in d. SÄützcn-Avoil cke: bei Otto
Lilie : Ferd .Äkexi: Wilb.Macheu-
beimer : Bruno Backe: 6 . Roos
Nackt. _5LS l
g Ir.  Büge ! koli ?en <;l
ss' kleines Paket 15 Psg.
L großes „ 80 „
*2  W . Kuppert &  Co . -
N a/j Manriiinsstr . 5._ UFlechten

es. und trockene Seknppenflechtl
tkroph. Ekzema. Haataunehlttg*,

offeneF iisse
Beinschüden, Beingeschwtb«. A(tat¬

böse Finger, eite wandet
sind oft sehr hartnäckig:

vsr bisher vergeblich hoffte
geheilt re werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten:

RINO-SALBE °
gift. o. säurefrei. Do.seMk. 1.15u.2.26

Nur echt in Originalpackung;
weiss - grün- rot und mit Firma
Bich. Schubert ft Oo., Weinböhla,

Fälschungen weise man xurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20, Ben-
toef., Venet.Terp.,Karnp/erpn.,Peni-
pdsam je 5, Eigelb 35, Ghrymr. 0,6.

2u haben ia den Apotheke»

aus frisch eingetr. Waggon,
ausgiebig , blüienweitz «nd

bockbackend.
Allerfeinstes

Lonfeßt-MeHI
5 Pfund 83 Pfg,
BestzKuckenmebl3 Pfd. 80 s,
Gnies .. 8 Pfd. 85 s>
Zucker, gemabl. Pfd .21
Schokolade, g. rein 70Aj

ssteue Korinthen
Neue Rosinen
Neue Sultaninen
Neue Walnüsse
Neue Saselnüsse
Neue Mandeln

Pfd. 84Ä
.. 44 ?.
,. 64 .5,
.. 42 .5,
.. 40 3,

1.15

Nur prima allerbeste
Süßrahm -Margarine

ersetzt
Natrrrbuttcr

Pfd . 88 , 83 , 75 und
6 .", Pfg.

bei 2 Pfd .-Abnalmie per
Pfd . ^Pfennige billiger.
Täglich neu binznkom-
inende Verbraucher be¬
stätigen. daß dievon mir

geführte Süßrahm
Magarine iunier Ver¬
wendung iorgf. ansge¬
suchter, erstkl. Rohvro-
duktei vollkommenster

.llaiorvuttcr -Erfatz
bedeutet, insbesoud. für
Konfekt- n. ^ »ckenbacke»
sowie Broibeftreichnng.

Kokosichmalz, g. r . Pfd . 50 5,
Palmbutter , g. rein „ 543,
Sckweinesckinalr,g.r .„ 70
Baumkerzra,Kart .40Si .243>

Uüchsolger
-.chwalbacher Str.

Telephon 414.
58.

Alldeutschen Verband
Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich.
Wahlspruch : . Bedenke , dass du ein Deutscher bist.“

("Gr. Kurfürst.)
Im Saal bau «ter Titrnge *teEl««*l*aft (Scliwalbacherstr.8j

Samstag , «len 14.  Dezember , S J/s Uhr » bends:
Vortrag:

Dr. Albrecht Wirth , Privatdozent . München, über das Thema:
Cer Balkankrie « und das deutsche Volk.

Dr. A. Wirth kehrte soeben vom Balkan zurück und ist
über Verhältnisse und Strömungen aus eigener Anschauung
und besten Quellen unterrichtet.

JEintrittskarle : Erster Platz (numeriert) 1 Mk.;
zweiter Platz 33 Pfg .; für Mitglieder der nationalen Vereine
und deren Angehörige auf dem ersten Platz 50 Pfg.

Vorverkauf bei den Herren Mack , Papierhandlung,
Ecke Luisenplatz u. Bheinstrasse ; Koch , Papierlager , Ecke
Kirchgasse und Michelsberg ; IJorit * u . Mtlnxel , Buch-
hancilung, Willieimstrasse 58 und Staadt , Buchhandlung,
Bahnholstrasse 6> sowie abends an der Kasse.

Damen willkommen. _ 37835 991Alldeutscher Verband
Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich.

Erklärung.
Der Vortrag des Herrn Abgeordneten Schreiter-

Leitmeriiz in der Wartburg ist von privater Seite
veranlasst . Unser Verband , der zusammen mit
anderen Vereinen in der Einladung zu diesem Vor¬
trag genannt wird , ist bei der Schreiter ’schen Ver¬
anstaltung gänzlich unbeteiligt.

Der Vorstand.
Dieser Erklärung schliessen sidi an:

Oer Vorstand des Evangelischen Bundes, Zweigverein
Wiesbaden.

Der Vorstand des Deutschen Fi'otlen Vereins, Ortsgruppe
Wiesbaden.

Der Vorstand des Gustav Adolf-Vereins, Zweigverein
37835 99ia Wiesbaden.

Donnerstag , den 12. d. Mts ., abends 8A/s Uhr,
im Festsaale der „ Wartburg " , Schwaibacher Siräße:

Regiments-Rbenci
ehemaliger 80er

unter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener Mäunergesaug-
vereius und der Regiments -Kapelle unter Leitung des Ober-

musikuieisters Herrn Gottschalk.

Vortrag
des Herrn Oberieuinani Wilberg über:

„MMr-FliiWesei uni smeLeienlW".
Mit Lichtbildern.

Alle ehemal. Angehörige des Füs.-Regis . von Gersdorff
(Kurl,eff.) Rr . 80 mit ihren Damen werden hierzu höfl. ein-
geladen. 37821
976_ Die I »rbitä »ims .Kommisston

— Ziehung bereits 12. Dezember

6. KönigsbergerLotterie
zwecks Errichtung eines Freiluft-Museums.

3397 gewinne im liesammtwerte von Marie

oo
Hauptgewinn 1 Automobil Wert Mark

Los^ msrerschieil . lausenden 10 Mk|
ic * um»»b  Porto und Liste 30 Pf*, extra
Hier in allen durch Plakate kenn«. Verkaufsstellen

sowie ciurett das Oeneraldebit:
Gisst Pfordie, Essen=Ruhr.

Lose I

Btaffeufe,
amtlich gevriiit . crtuirieftli fiefi
auch im Rachtwackuni. f74;i5

Frau Frieda Preis,
Hellmnndstr. 29. Seitenbau vt.

HUTTER
Kirdigasse 74. „-.r/i

Briefpapiere
Moaogrammpräguag.

— Grösste Auswahl.  — J

Leonberger,
IHüudin.iöweugetb,
2jäbr^ garauiieri
rasiereiu, wachsam
u. fromm, Prachi-
exenwlar. vassend
für Villa, Hof. Fa¬

brik. zu verk. Phoiogr. z. Dienst.
Paffeud als Weibiiachis-Gescheiik
August Gent«« , Leoubcrg, Wrii.

een Sie sich diesen Apparat sofort kommen!
ttMUlMNWch>lsMNM«UtMM»«»NM!'j

Sic brauchen kein Geld dazu
Wirsc ndcn den &elbenkostcalos

5 Tage zur Probe nebst 20 au»gewählten
Stacken auf ro doppelseitigen 2» cm grobemPath£-Platten. — Haben sie schon einmal
FatUe- Platten gehört? PaflsÄ-Platteu will
man immer wieder hören , 5e sie im
Gegensatz zu den veralteten NaÖdpiatwm
noch nad ) fahren ebenso scMb und rein
erkitneen , als beim ersten Spiel. -

BIALÄFR * *Wi>
Bred ««, Po««*«* ÖSssM!

DtcLicferung erfolg sofort!
Der Preis dieses herrlichen Lnam*
Modell » in echt Eiche, einachüefcJid*
öer neuen jlro^ea Patĥ -Koaxcrl-
Schaildose, die alle bisherigenweit
in Öen Schatten stolit , beträgt nur
60 Mark, der einer Patit4- Doppel-
platte 3,30 Mark. Behalten Sie un¬
sere Sendung, so haben Sie för
Apparat und Platten monadtUfa nur
9 Mark, bei Nichtgefailen nur Me
ganz minimalenTransportspesen-u
zahlen. Verlangen Sie toiori
Profceaomdanf per Ptdharti . —



Grosse Pracht - Dekoration.

Grosses Militär-Konzert
43/15

des gesamtes ! Musikkorps des Feld - Artillerie - Regiments ( Oranten ) ITr . 27
unter persönlicher Leitung seines Obermnsikmeisters Herrn Henrich.

Königliche Schauspiele.
S>len*ta8, 10. De»., 9J0 Uhr, « S. v:

Lohcngrln.
Romanttsche Oper tu 3 « Ne» von

Richard Wagner.
Heinrich der « ooUt, deutscher

ffönifl Herr Eckard
Lohengri» *
Elsa -vn « rebant Frl . Art«
Herzog Gottfried, ihr Binder

Frl . Gerlach
Friedrich von T-Irannmd, bradan-

tischcr Graf **
Ortrnd , seine Gemahlin ***
Der Heerruscr dcd Königs

Herr Getssê Btnkel
Sächsische Grafe» und Edle. Thü¬
ringische Grafen und Edle. Bia-
bantische Grafen und Edle. Edel¬
frauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen,
erste Hälfte de» >». Jahrhundert «.»

* Loliengrin Herr Robert Hutt
vom Opernhaus in Frankfurt
am Main al« Gast.

** Telramund Herr Richard Hehler
»om Etaütthcater in Düsseldorf
«IS Gast.

#** Ortrud Frau Bella Forincr-
Halbaerth vom Opernhaus in
Frankfurt a. M. als Gast.

Mnstkalifcke Leitung: Herr Profestor
Mannstaedt. — Spielleitung : Herr

Obcr-Negiffcur MebuS.
Kostümliche Einrichtung: Herr

Garderobê Ober-Jnspektor Geyer.
Die Türen bleiben während deS

BorivtelS geschlosfe».
Sude 10.4S Uhr.

Mittwoch, nachm. 3.« Nhr: Rhein-
zauber »der Im Banne der Lore»
lcu: abüs. 7 Uhr, Ab. A: Canal-
lerm-Rusttcana: hierauf : Der
Basazzo.

Donnerstag , « S. C: Die «Lauber-
flöte.

Freitag , M . B : Der Kaufmann von
Venedig.

SamStag, AS. D : HSnsel u. Gretel,
hierauf : Di- Puppenfce.

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr: Rhein-
zauber ober Im Banne der Sore-
ley sausgchob. Ab., BolkSpr.s:
abends 7 Uhr, Ab. 31: Mignon.

Montag: 3.

Opcrerten-Theater.
Dienstag , 10. De,., abends 8 Uhr:

«ntoliedchcn.
Baudcvillc in S Akten von I . Kren.
GefangStextc von Alfred Schönfcld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregisieur Emil
Rothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Frau Aureltc Werkeuthin

Maria Krüger
Nein, ihre Tochter Else Müller
George Lindcnschmidt, Wein-

Händler und gerichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

George Triebler , Weinrcisendcr
Han« Kügelberg

Ftfi , seine Gattin , Frau
WerkenthtnS Tochter erster Ehe

Camilla Borel
MauruS Eomosfy, Weinhändler

au« Ungarn Heinz Sendcnhöfer
Priska von Erdödtz, seine

Richte Wanda Barre
Max RSnnekamp, BSttchermcister

Octav Witte »'Albert
Belind« Mallmann Hansi Klein
o. Redcbeck, Hnsarenlcutnant

Ernst Hohenfels
Hcddy, Irmgard Kausmann
Eddy, Erna Reuhel

(Rcly'S Fren «dinncn.s
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräutetn Edith Käte Düre«
Fräulein Stella Rat, Zindel

Stammgäste im Ballhaus
„Znm kleinen Trnistep».

yerome. Oberkellner Georg FecS
Clartsie, vom Sckibüiett

Maro Mcihner
<im »Kleinen Twistes *.)

Auguste, Wall» Decker
Berta , Grete Müller

sDienftmädch. h. George Triebler .)
Ballgästc, Maske«, Hocĥ ttSgästc,

Diener.
Der 1. u. 3. Akt sviekt In der 'Löh¬
nung Georg« Triebler «, der 2. « kt
während deS Fatinachttdaklck im
Ballhaus »Zum kleinen Tivostep".

Ende gegen 10% Uhr.

HährsaSz-
CACAO

CHOCS LADE&EXTRACT
leichtverdaulich, nahrhaft und
daher ganz besonders für magen-
schwache Personen geeignet.

Residenz Tkeatrr.
Dienstag, 10. Dez., abend» 7 Uhr:

1. Kammerspielabcnd.
Setzte Ausführung.

Gabriel Schillino» Fincht.
Drama in 8 Akten von Gcrhark
Hanptmann. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Gabriel Schilling, Maler

Herm. Resselträger
«veltnc , seine Fra « Theodora Porp
Profestor saurer , Btldhaner

u. Radierer . Walter Tautz
Sucie Heil, Bloliuistin

Else Hermann
Hanna Eli»» Frida Salder»
Fräulein MasaNn Kätt« Horsten
Doktor RaSmuste» -

Rud. Miltner -Schönau
Klar OlserS, Wirt im Krug au?

Ftichmciftcrk Otze Wtllo Ziegler
Kühn, Tischlermstr. Willy Schäfer
Der Sek-rjuuge Carl Sraetz
Schnckert Stteolau» Bauer
Mathia » Ludwig K-pp-r

sFkfchcr.)
Magd bei OlferS Käte Ruf.
Fisüer , Frauen uud Kinder der
Fischer. — Da« Drama spielt aus
Fischmetster» Oye, einer Insel »er

Ostsee. — Zeit: um 1000.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch: vrigri.

Auswärtige
Stadttbeater

Dienstag , 1«. De,., abend» 7 Uhr:
Madame Bontoard.

Dereiniate Stgtzttsteater
Frankfurt s . M.

Dpeevbon-l.
Dienstag , 10. Dez., abend- 7 Uhr:

Die Dame in Rot.
Schanspielhau».

DienSttz-:, 1«. Dez., «den»» 7 Nhr:
Beltnde.

Mleiü.Fibiik. HEWELltVElTHER,Gilau.Wen
Kaisarl . König !. r1o ?ii@f» ranten.

F. f)5i

Abends 8 Uhr:

Leitung ;: Herr Carl Schuricht,
städt . Musikdirektor.
Vor tra g s f ol g e :

1. Akademische Festouverture
Johannes Brahms

2. Serenade für Streich¬
orchester Joseph Haydn

3. Grosse Symphonie in C-dur
FJranz Schubert

Andante , b) Allegro ma
non troppo , c) Andante con
moto , d) Allegro vivaee.
Dio Türen werden nur

während des ersten Stdckes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

ReneS Tbrater Frankfurt a. M.
Dienstag , 10. Dez-, abend« 8 Uhr:

Da» Buch einer Kran.

Abends 8 Uhr im kl. Saale :
TritK It enter -Abend.

Herr Königl . Hofschauspieler
August Junkermann.

I

de Landstraat lag un ,wat
Bauschan dort an säd

Kap . 45. Moses un David äwer
deLu ggedor ».VonOnkelBr äsig

sine Rangdewuhs.
Pause.

II.
Ut mine Stromtid, Kap . 85 u. 38.

Der Rahnstidter Refermuerein.
Worüm up de Insel Ferro un
an den Nurdpol de Reye-
lutschon utbreekt . Woher siek
de Armrut in de Welt stammt.

1. - 8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze und Galerie
1. Reihe : 1 Mk., Galerie
2. Reihe : 50 Pfg . (Sämtliche
Plätze numeriert ).

Die Eingang3türen des
Saales und der Galerie wer¬
de* nur in den Zwischen-
pausen geöffnet. __

Ut mine Stromtid, Kap. 44.
Worüm de junge FruvenRam-
bow in Gewitter un Nacht up

Würzburger Hof
EchirlS « ? » * .

Gntbürg . Mti ««S- «•
RrickS. Fräst !»! « ?.
6atfcp £l.Bier». la-BÄse.Dm.wuift.
37372 85. fir8ni * g *r.

Große Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Mittwoch ', »en 11. Dezember er .,

morgens OK uni nachmittags 2H M,r anfangend.
versteigere ick tm Aufträge der Erden in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz «
die 31ci(bläffe der verstorbenen Fron R. Peters Witwe, u. A. 8t
fiöri«cn feste gut crSalteneu Mobiliar - uno Hausbaitungsgegei
stände, als

ele*7 Nustbaum - Svcifezimincr - Einr , ckinns.
eien. R » stb a n m - S ckl a i z i m m c r -̂ E r n r i ck tn »8,
1 eleg. Sa ' on-Hsrnitur . besteh. auS : Sofa » 2 grasten u»d1
klein. Polstersesseln « it Pluickdemg. .-leg. Mstb .-SalonfÄrask.— - -
1kl,...
eien. Rutzb,-Dämen.Sckrrrbtifck, ^eleg. Mstb .-PrunMM
Eicken-Biickerfchrank, sehr schöne Nustb.-sv leget-, Eleldu-
u. Weistrcugfckränke, Nustb.-WalchkomMsdenu - d-acktM-,
Mastag -Vertiko. Mab.-Serretar . eke». Salon,r .egei in Gm
rabinen. di». Sv .eael, lehr schöne Oelgemälde und fonfb«• —- ' “• ■** " *üfi’u.w ÄerstäMkitten , A>̂ . mk mk

Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Schnee-
«ittchen (kl. Pr .): abend» 7 Uhr:
Moderner Einakter-Abend.

Donnerstag , 3. Abend de» Suder-
mann.Ztzklu«: Di- Schmetterling»,
schlacht.

Freitag : Da« kleine Cafe.
SamStag, nachm. 4 Uhr: Schnee¬

wittchen (kl. Pr .): abend» 7 Uhr:
Der Herr Senator.

Sonntag , 18. Dez., nachm. 3.30 Uhr:
Die SchmetterlingSfchlacht(halbe
Preife): abend» 7.30 Uhr: Der
Herr Senator._

Vo 'ksttzeater.
Dienstag , 10. Dez., abd». 8.15 Uhr:

Die Tochter BetialS.
(Mensch bezahle deiue Schulden).

Lustspiel in ö Aufzügen von Rudolf
Sneisel. SpleNeltung: Max Ludwig.
Freiherr von Kostau, Gut».

besitz« « dolf Wtllmann
Dorothea von vernach, Witwe

Margarete Hamm
Joseph Weiland, Kandidat d«

Theologie « lfre» Dannert
Ferdinand von « aruberg,

Reffe de» Fretherrn «nun Christ
Klara Wallfried, Sängerin

Magda Behren»
Gallapfel Max Ludwig
Dössel, « . Heuberger
Han», Bernd KowalSkt
Peter , « . v « gsch« -n»-r

(Bauern burschen.)
Kann«, Kränzt Heub« ger
Stfe, Rita Rami«
Tr )»«, Lotte Walter

lvau « mn»dchen.)
Ein Kammermädchen Elisabeth König

Ort : Rittergut Kostau.
Zwischen dem 2. und S. Akt liegt

ein Zeitraum von acht Tagen.
Ende 10.30 Uhr.

Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Schüi« . u.
Ktnder.vorstellung : StSköntg und
Goldprtnzchchen(z. 1. Male): abd».
8.15 Uhr: Unsere Don JuanS.

Donnerstag : Ein bengalischer Tiger.
— Sr Ist nicht eifersüchtig. — Da»

der Handwerk« ,

Kurhaus Wiesbaden.
Hlttwoth , Al . Dez . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Peraspera ad stra , Marsch

Urbach
2. Grubenlichter -Walz . Zeller
8. „Dichter u. Bauer “, Ouver¬

türe Suppö
4. Ungarische Tänze V. u . VI.

Brahms
5. „Samson und Dalila “,

Fantasie Saint -Saens
6. Fanfreluche , Polka

Marchetti.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnent e « ta -Kenzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Grosse Ballettmusik aus der

Oper .Faust * Ch. Gounod
(komponiert für die Pariser

Oper)
2. Ballet egyptien (4 Sätze)

A. Luigini
3. Grosse Ballettmusik aus der

Oper „Die Königin von
Saba “ C. Goldmark

4. Ballettmusik aus der Oper
„Die Camisarden“

A. Langert
Violine -Solo : Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
Violoncello -Solo:

Herr M. Schildbach
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

5. Ballett -Suite . Sylvia“
L. Deübes

a) Prdlude — Les Chasse-
resses , b) Intermezzo -
Valse lente , c) Pizzicati,

d) Cortöge de Bacchus
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements-
oder Kurtaxkarten.

littwoch , abend 3 ‘* Uhr
den 11. Dezember 1912 in der Wartburg:

Oeffentiicher Vartrag
Reichsrats- und Landtags-Abgeordneter
Franz Selireitei?
Mitglied des k. k.Landesschulrates.

E Deutsche Sorgen =
zur neugeschaffenen europ . Lage und die drohende Gefahr für

E unsere Zukunft

LME»ktmmren . zwHüller, Balfonniobel
Set Ifedeticklittru.
rüSen -kmricktnn«. —-- -

meistbietend gegen Yarzgklung.
Bernhard Bosenan

Eintriitskarten ä 50 Pfg ., reservierte Saalreihen ä M. 1.50
numerierte Plätze in beschränkter Anzahl ä M. 2.—. M»rzugs-
kirten fOrr»s«rvierte Reihena M. 1.— für Mitglieder, 11er nationalen
Vereine (äildtutccher Verband , Verein f # r das
Deutschtum im Ausland , Flattenvereinj Evaagoi.
Bund , Bustav Adoif . Verein uiwj . Kartenverkauf bei
dem Büro von Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof und
37834 Engel , Hotel Vier Jahreszeiten . 993

Geffentlicher Dortrag
Mittwoch, den 1L Dezember, abends 8.30 Uhr, im Vortraasfaal

Moridttraste 12.
Thema: „ «ine Mschr der Finfternis soll sich unterstehen.

Zeit und Gesetz «WH»» j« « niern " . lDaniel 7, 25.)
3? dner: P . Thurm . f- T437

Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

«nktisnater und Darator.
S Marktplatz S.

ZcntSsbtr

< Bekanntmachung.
Auf Grund § v des Statuts der Wiefeiiocnofsenschaft zu

Hafmstätten vom 1. Auüilft 1879, berufe ick hiermit die Ge-
tiostenfckaftsmitglicber zu einer

Generalversammlung
auf Samstag , den 28. Dezember 1912, nachmittags 1 Uhr, in baS
Nathans ,u HahnftStten mit folgender

Tagesordnung:
1. Wahl eines Wicfcnvorstebers, zwei Wicsenschöffen und

zwei Stellvertretcr » für dieselben.
2. Festsetzung der Vergütung sfir den Wicsenvorsteber.
3^ Wahl eines WiefenrccknerS und Festsetzung der Ver¬

gütung für denselben.
4. Festfetztmg der Vergütuna für den Wiesemvürter.
2. Begutachtung der Instruktion für Len Wiesenwärter und

der WLsteruugsvrdimnc.
6 Wabi der Mitglieder des Schiedsgerichts und deren L-tell

Vertreter. 37840
Hahiiitätteu, den 9. Dezember 1912.

Der Wiesenvorsteher:
Kröller.

Uedei 't'LLoiivnl! gro8se A»§walil.

Stüde 1.80 2. - 2.50
3.- 3.75 4.-
5.- 6.- 7.-

10.—Hs 50,—

Ziner-?arffi »5
natürlichem Blumengeruch , wie:

Maiglöckchen, Veilchen sie.,
l/s Liter Mk. 4.- , Vera Viole»

Liter Mk. S.

Kiefernadel-Duft
(Conifercngeist mit£ucily?tus-öel).

Mein Eucalyptus -€ onif 'erenjEel *t lst
beliebtes und angenehmes Zimmer -Parfum , sobeliebtes und angenenmes /.immer -ranuu, . —-r . „ft.
besitzt auch die vortrefflichsten Eigenschaften jgD
reinigungsmittel wegen seiner kräftig desinil --- ^
Wirkung und seiner Fähigkeit , den Sauerstoff^Wirkung und seiner Fähigkeit , den bauersuni er(jen
rasch zu ozonisieren Brust - und Lungenlemeria ^
deshalb den wohltuerden Emfluss dieses 1artum ^

Atmungsorgane besonders angenehm empn
Fl . 1.25  und 1.75 ; 7 , Liter 4 —

z>r. ß. Albersheimi

i

Fabrik feiner Parfümerie* 1*
Lager sämtlicher Toilettegegenständ «.

Frankfurt a.
Kaiserstr . 1-

Illustr . Katalog k° st ÄJ

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 06.

Versand gegen Nach: ahme

Seö - r
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Meldet, de
M in rasck
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»cm Kaiser

»miücI6ar

Lüuser. Tisch- und Ottomanedecken, Portieren,
graste Partie Weist zeug» als : Tisch- u. Bettwäsche, i
tie Riov- u-. Dek- ration - oeaenstÄnde.

(blau
CCTlcxr. jL'tcmttjumv . 3-
itiiöle aller Art . Mawlika -Ele , 8»-

u «ebr"enchSf“genstände) sehr schönes Ml . f» . Service mit
Tee^ ssei. « laS.' Krtftall . Porzellane . 1 grosteS Estservice lbl«
^.wieAelinnsterl. 2 Gteb(eitern .,O,enfckirme . KobbenkatteM

WaschgUnstnren. Ä»k(eer-Ei.mer. komi
J.  neues Kiichengcschtrru. vieles Andere

31/3
Televbon 6584.
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